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Wöchentlich
mit einer täglichen

2m Laufe des Jahres 1937 find 1000 Kilometer dem Ver¬

kehr übergeben worden . Das bedeutet , daß an 300 Arbeits¬

tagen d . 2 . pro Tag ungefähr 3 Kilometer

Reichsautobahnen fertiggestellt wurden . Mit den nunmehr
fertiggestellten 2000 Kilometer stehen dem Verkehr wirklich
Langstrecken zur Verfügung . Fertiggestellt sind jetzt Bahnen

2000 Arbeiter Gäste der Reichsregierung .

Berlin , 16 . Dez . Am Freitag « erde » acht Teil -

strecken der Retchsautobahn dem Verkehr
übergeben . Aus diesem Anlaß hat die Reichs¬
regierung 2000 Volksgenossen , die unmittelbar
am Bau der Straße » Adolf Hitlers beteiligt waren ,
zu einem mehrtägigen Aufenthalt in die

Reichshaupt st adt eingeladen .
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Der Moskauer Wahlschwindel .

Neue Dokumente . — Einheitliches Welturteil . — Litwinow - Finkelstein befragt die GPU ,
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Der Generalinspektor für das deutsche Strahenbauwesen
Dr . Todt sprach aus diesem Anlaß am Donnerstagmittag
vor Vertretern der deutschen Presse über die bisher geleistete
Arbeit und zeigte die für das nächste 2ahr vorgesehenen

I weiteren Vauaufgaben . Die Fertigstellung von 2000 Kilo¬

meter Reichsautobahnen bedeutet , daß ein Viertel des ur¬

sprünglich vorgesehenen Grundnetzes dem Verkehr zur Ver¬

fügung gestellt wird . 2000 Kilometer Autobahn stellen die
Arbeit von rund 250 000 Volksgenossen in einem Zeitraum
von drei bis vier 2ahren dar . Diese 2000 Kilometer sind
darüber hinaus das Ergebnis von rund 1200 Arbeitstagen , die

i seit dem ersten Spatenstich bis auf diesen Tag vergangen find .

Pro Tag 3 Kilometer fertiggestellt .

genehmen Leben hinter sowjetrussischen Kerkermauern ver¬

tauschen . Herr Litwinow -Finkelstein hat sich deshalb erst ver¬

gewissert , wie die GPU . über seine Kandidaten für die frei¬
gewordenen Posten denkt . Wir wissen nicht , . wie viele
der Kandidaten von vornherein wegen „ trotzkistischer Ge¬

sinnung
"

- der sonstiger Schwerverbrechen abgelehnt wurden .
Wir wissen nur , daß auch die Zustimmung der GPU . keine

Lebensversicherung ist . Heute noch auf stolzen
Rossen , morgen durch die GPU . erschossen — das sind nun
einmal die Methoden des „ demokratischen

" durch „ Wahlen
bestätigten

" Sowjetregimes der Terrorherrschaft Stalins ,
des einzigen wirklichen Wählers in Sowjetrutzland , der feine
Kreaturen und seine Opfer auswählt .

41 Kandidaten

Opfer der „ Säuberungslawine "
.

Moskau , 16 . Dez . Daß die mit den „ Sowjetwahlen
" ver¬

bundene „ demokratische
"

Agitation die Welle des Terrors
und der „ Säuberung

" keineswegs aufgehalten hat , beweist
ein Vergleich der nunmehr in der Moskauer Presse ver¬

öffentlichten „ Abgeordneten
" -Listen mit den nur wenige

Wochen zurückliegenden gleichfalls amtlichen Veröffentlichun¬

gen über die Aufstellung und Registrierung der Kandidaten
der einzelnen Wahlbezirke . 2n nicht weniger als 41 Fällen
sind nämlich die bereits zur „ Wahl

' '
bestimmten Kandidaten

noch wenige Tage vor der Abstimmung wieder zurück¬
gezogen und durch andere ersetzt worden . Da es sich dabei

zum größten Teil um maßgebliche „ Staats - und Partei¬
funktionäre , sowie um führende Militärs handelt, „ muß man

annehmen , daß diese Persönlichkeiten der Säuberungs¬
lawine zum Opfer gefallen find .

Unter den „ Vermißten
" befinden sich nicht weniger als

sechs leitende Generale der Roten Armee , die zwar als
Kandidaten aufgestellt waren , jedoch kurz vor den Wahlen
beseitigt worden sind . „

Damit finden die Gerüchte eine unwiderlegbare Ve -

stätiMnq , die unmittelbar vor dem „ Wahlen " über ein
neues Strafgericht gegen den obersten Kommandostab der
Roten Armee umliefen . 2edenfalls ist die neue Aktion ein
Beweis dafür , daß die GPU . immer noch nach Verschwörun¬

gen und Komplotten innerhalb der Armeesuhrung fahndet .
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nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellunaen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt keinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Hongkong — Singapore —

Port Darwin .

Ist Englands Stellung im „ Mittelmecr des Fernen Ostens "

bedroht ?

Hongkong , im Dezember .

Als die 2apaner Truppen aus der Hongkong vorgelagerten

Insel Tschekkat landeten , hat der englische General Sir ^ an

Standish Monteith Hamilton , der Jahre zuvor mit dem

Eroßkreuz des Ordens des Heiligen Schatzes von Japan ge¬

schmückt wurde , englischen Pressemeldungen zufolge .
erklärt :

„ Der Kaiser von Japan marschiert . Sein Weg ist klar .

Hankow , Hongkong , Singapore , Birma , Assam , Bengal .

Singapore , Britanniens Hauptflottenbasis im Fernen Osten
wird von den Japanern genau so genommen werden , wie einst

vor 32 Jahren Port Arthur den Russen weggenommen wurde .?

Diese Äußerung wird auch in England mit dem Bemer¬

ken versehen , daß Sir Jan heute ein Veteran sei . Aber was

er in lauten Worten in die englische Öffentlichkeit hinausschrle ,

ist ein Problem , das im Geheimen so manche englische Per¬

sönlichkeit bewegt : „ Ist das „ Gleichgewicht der Kräfte noch

gewahrt im Fernen Osten , oder ist durch den gewaltigen Vor¬

marsch Japans Englands Machtstellung erschüttert ? "

Wieder und wieder hat man in letzter Zeit Ziffern und

Gerüchte über Rüstungsmaßnahmen in Hongkong
und Singapore gehört , und jeder Zweifel daran , dag

England hier mit äußerster Kraftanstrengung seine Stellung

zu halten versucht , ist ausgeschlossen . Militärische Persönlich¬
keiten allerdings , die in letzter Zeit Singapore , besuchten , be¬

richten übereinstimmend , daß sie von den Rüstungen kaum

etwas gesehen haben . Diese Mitteilung bedeutet jedoch nichts
anderes , als daß die neuen Verteidigungsanlagen in Singa¬

pore — und wohl auch in Hongkong — in solch moderner

Weise geschaffen worden sind , daß sie dem Blick des Betrachters

völlig verschlossen bleiben . , „
Von entscheidender strategischer Bedeutung durfte ledoch

mehr vielleicht noch als die Tatsache der technischen Arvoll -

kommnung von Singapore und Hongkong das englische Be¬

streben sein , die Verteidigung seiner Macht in Fernost nicht

mehr der „ uneinnehmbaren Schlüsselstellung
"

Singapore
allein zu überlassen . Vielmehr ist man allmählich zu einer

Verlagerung gelangt , durch die sich Englands Macht nun in

den Ostasiatischen Gewässern auf das große strategische Dreieck

Hongkong — Singapore — Port Darwin stützen soll .
Diese Verlagerung ist symptomatisch für alle englischen

Rüstungstendenzen der letzten Zeit , die man unter dem Kenn¬

wort „ Großraum -Strategie
"

zusammenfassen könnte . 2m

Zeichen höchster Technisierung der Kriegssührung werden

Punkte , die Tausende von Meilen vonejnander entfernt liegen ,
zu einem geschlossenen strategischen Netz vereinigt . Dies eben

erwähnte Netz dehnt sich ja auch von Südchina ( Hongkong )
über die Straße von Malakka ( Singapore ) bis nach Australien
( Port Darwin ) . Und was man Singapore allein nicht mehr
voll zuzutrauen wagt — den Weg aus dem Pazifik in den

Bahnen an allen Stellen Deutschlands das schöne Landschafts¬
bild nicht stören . Dies gehe auch gerade aus den Stimmen

des Auslandes immer wieder hervor .

Das Weihnachtsgeschenk der Arbeiter *

für den Führer .

Dr . Todt betonte , daß die Leistung der Beleg¬

schaften im Laufe des letzten Jahres außerordent¬

lich anerkennenswert war . Wenn letzt wertere

1000 Kilometer im Laufe eines Jahres fertiggeworde »

sind , obwohl sich viele Schwierigkeiten in den Weg

stellten — Dr . Todt erwähnte den beginnenden Mangel
au Arbeitskräfte « und die Knappheit au Rohstoffe « —

dann ist dies in erster Linie dem außerordentlichen Fleiß
aller Mitarbeiter und vor allem immer wieder dem

Fleiß des deutschen Arbeiters zu verdanken ,
der in den letzten Wochen und Monaten immer wieder die

Parole stellte : Wir werden mit diesen Straßen fertig ,
denn der 200 0 . Kilometerist dasWrihnachts -

geschenk des deutschen Bauarbeiters an

den Führer . Dr . Todt betonte ausdrücklich , daß diese

Parole nicht von der Leitung ausgegeben worden sei , sie

habe sich draußen im Lager gebildet und sich herumge -

sprochen . Sic habe dazu beigetragen , daß sehr ost bei nv -

günstigster Witterung , bei Schnee , Wind und Regen , die
Arbeiter an der Stelle geblieben sind , so daß morge « über

das gesteckte Ziel hinaus sogar 2026 Kilometer dem Ver¬

kehr übergeben werde » können .

Die Möglichkeit , letzte Schnelligkeits -

rekorde auszutragen .

Abschließend wies Dr . Todt darauf hin , daß sowohl von

Deutschen wie von Ausländern bereits 100 Welt¬
rekorde auf den neuen deutschen Autobahnen gefahren wor¬

den seien . Die Erfahrungen , die bei diesen Fahrten bisher

auf der Strecke Frankfurt — Darmstadt gesammelt worden

seien , hätten Anlaß gegeben , beim Bau der Strecke Berlin —

Leipzig einen Abschnitt anzulegen , der es ermöglicht , daß auch
der letzte Schnelligkeitsrekord einmal in Deutschland gefahren
werden kann . Bekanntlich kann man bis jetzt solche Rekorde

nur in Amerika am Meeresstrande austragen .
2n etwa einem Jahr , so betonte Dr . Todt , werden mir

in der Lage sein , diese Schnelligkeitsrekorde auch in Deutsch¬
land zu fahren , und zwar im Zuge der normalen Autostraße
Berlin — Leipzig .

durchaus exakt .
Auf diese Weise habe man bii

Reichsautobahnen festgestellt . Unter . . „ „
dieser Feststellungen ergebe sich , daß die Ersparnisse des Kraft¬
verkehrs 20 bis 30 v . H . höher sind im Verhältnis zu dem ,
was für den Bau der Reichsautobahnen angewendet wird .

Die Bauweise hat sich bewährt .

2n der Technik hat sich für die Reichsautobahnen , wie Dr .
•; Todt weiter ausführte , nichts Neues ergeben . Die Bau¬

weisen , die vor vier Jahren angesetzt wurden , haben sich
bewährt . Es sind neue Erfahrungen gesammelt morden ,
aber es war nicht nötig , grundsätzlich von dem vor vier Jahren
Begonnenen abzugehen . Vervollkommnet hat sich die Fähigkeit
der Ingenieure , die Straßen in Harmonie mit der Landschaft
Lu bauen . Der - Ingenieur kann heute so bauen , daß die

Stalins Methoden .

as . Berlin , 17 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Die Veröffentlichung der polnischen Tele -

graphenwgentur vervollständigt das Bild , das man stch bis -

ber schon außerhalb des Reiches Stalins von den sowjet -

ruffischen Wahlen machte . Wenn nämlich Sinn und Zweck
dieser „ Wahlen

" war , auf das Ausland zu wirken und es

glauben zu machen , daß Sowjetrußland demokratische regiert
würde , so zeigte fich sehr schnell , daß eigentlich niemand auf
diesen Schwindel hereinsiel . Die maßgebenden englischen
Blätter stellten sehr frühzeitig und sehr eindeutig fest , daß
diese Wahl nichts weiter als eine große Farce sei . Von der

Schweizer Prefie erklärte beispielsweise die „ Baseler

Nationalzeitung
"

, daß die Bewohner der Sowjetunion mit

einem Zynismus sondergleichen zum Stimmvieh herab -

gewllrdigt worden seien . Ja , selbst sozialdemokratische
Blätter waren gegenüber dem demokratischen Schwindel
Moskaus außerordentlich skeptisch . Bei dieser Lage der

Dinge wagte man nicht einmal in Frankreich das Loblied

des
'
demokratischen Bundesgenoffen zu fingen , sondern hatte

starke Hemmungen , dieses Thema überhaupt zu behandeln .
Der Trumpf Stalins mit der angeblichen Demokratisierung
der Sowjetunion stach also nicht . Die jetzige Veröffentlichung
vervollständigt in dankenswerter Weise die Dokumenten¬

sammlung über diesen fadenscheinigsten aller politischen Be -

irugsversuche . Man kann nur hoffen und wünschen , daß es

nicht allein bei der einmütigen Beurteilung des Sowjet¬
wahlschwindels bleibt , sondern daß man nun auch ander¬

wärts die Folgerungen aus dieser Erkenntnis zieht und den

Folgerungen die politische Tat folgen läßt . Es müßte doch

eigentlich für demokratische Regierungen ein einigermaßen

peinliches Gefühl sein , eng mit einer Regierung zusammen¬

zuarbeiten , die zu solchen „ Wahlmethoden
" greifen muß .

Es stimmt ganz zu diesem Bild , wenn jetzt aus Moskau

berichtet wird , daß Litwinow - Finkelstein eine

längere Aussprache mit dem Eh es der GPU . hatte .

Gegenstand dieser Besprechung war die Neubesetzung einiger
sowjetruffischer Diplomatenposten im Ausland . Hier hat be¬

kanntlich die GPU . sehr aufgeräumt . Eine ganze Reihe von

Sowjetdiplomaten mußte das angenehme Leben in den

Hauptstädten „ bürgerlicher
" Länder mit dem weniger an -
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Kilometer steckt das Vauziel des nächsten Jahres , das ebenfalls
rund 1000 Kilometer betragen soll . 1938 werden die ersten
Langstrecken , die durch ganz Deutschland laufen , dem Verkehr
übergeben , und zwar ais erste zusammenhängende Strecke die
900 Kilometer lange Verbindung Ostsee — öster¬
reichische Grenze , von Stettin über Berlin , Leipzig ,
Nürnberg , München bis zur Grenze kurz vor Salzburg .

Die Wirtschaftlichkeit der neuen Straßen .

Dr . Todt beschäftigte fich im weiteren mit der Wirt¬

schaftlichkeit der Reichsautobahnen . Wir haben , so erklärte er ,
den Verkehr auf den Autobahnen von Anfang an genau beob¬

achtet und haben Meßwerkzeuge und Meßfahrzeuge hinaus¬

geschickt , um genau festzustellen , welche Vorteile die Autobahn
dem Kraftverkehr gegenüber dem Fahren auf der alten

Straße bringt . Rund ein Jahr sind diese Meßfahrzeuge
unterwegs gewesen . Kleine Wagen , große Wagen und Last¬

wagen mit allen möglichen Instrumenten ausgerüstet , wurden

benutzt . Über die Ergebnisse dieser Versuche machte Dr . Todt

nähere Mitteilungen .
'

So brauchte ein 3,2 Liter Mercedes¬

wagen auf der alten Reichsstraße bei einer Höchstgeschwindig¬
keit von 71 Kilometer 17 Liter Benzin pro 100 Kilometer ;
bei einer Versuchsfahrt auf der Autobahnstrecke von Nauheim

nach Bruchsal brauchte derselbe Wage » für dasselbe Verkehrs¬

ziel bei einer höheren Durchschnittsgeschwindigkeit von
80 Kilometer nur 11 Liter Benzin pro 100 Kilometer . Der

Benzinverbrauch ging also auf der Reichsautobahn bei

mäßig schneller Fahrt gegenüber dem Fahren auf den alten

Straßen von 17 auf 11 Liter zurück , bei kleineren

Wagen ist die Ersparnis etwas niedriger .
Im großen und ganzen liegt die Betriebsstoffer¬

sparnis auf der Autobahn zwischen 30 und 40 v . H .

gegenüber den alten Straßen .
Weiter wurden folgende Versuche unternommen . Ein

Lastwagen mit Anhänger und 8 Tonnen Nutzlast verbraucht auf
der Autobahn 10 v . H . Benzin weniger als der leere Wagen
auf der Reichsstraße , er fuhr dafür auf der Autobahn um
20 v . H . schneller . Dr . Todt betonte , daß es sich hierbei nicht
etwa um einmalige Versuche handele . Die Versuche seien
20 - bis 30mal angestellt worden , ihre Ergebnisse seien
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zwischen Leipzig und Nürnberg mit 260 Kilometer ,
Berlin und Hannover mit 240 Kilometer

zwischen Gießen und Karlsruhe mit 200 Kilo -

M meter . Die Einbeziehung dieser Sttecken in den Verkehr
M zeigt den ganzen Vorteil und Nutzen der Reichsautobahnen .

M ! Der gesamte Güterfernverkehr kann jetzt über die Reichsauto -

bahnen geführt weroen . Die alten Straßen werden nicht mehr
I vom Güterverkehr benutzt , der Güterverkehr auf den alten

f Straßen dient nur noch oem Nahverkehr unter 50 Kilometer .

Außer der Fertigstellung dieser 2000 Kilometer sind zurzeit
■ !■- 1600 weitere Kilometer im Bau . In diesen 1600
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Indischen Ozean hermetisch zu verschließen — , das erwartet
man nun von diesem strategischen Dreieck .

Schwächster Punkt dieses eben noch wie ein „ genialer
Wurf

"
erscheinenden strategischen Dreiecks ist nun fast über

Nacht Hongkong geworden — erst spätere Zeiten werden
voll übersehen können , in welch kaum vorstellbarem Tempo sich
heute „ Machtpositionen

"
zu verschieben beginnen . Und die

von Sir Jan so bedrohlich empfundene japanische Besetzung
der vor Hongkong gelegenen Insel Tschekkai hat ihn wohl auch
zu jenem Kassandra - Ruf veranlagt , der ruhigeren englischen
Kreisen jedoch als „ zumindest verfrüht

"
erscheint . Noch ist

ja im Fernen Osten alles in Bewegung und bis jene festen
Positionen bezogen sind , die klar die ganze Tragweite der
Machtverschiebung erkennen lassen , wird wohl noch eine gute
Weile verstreichen . Andererseits ist England natürlich nicht
kurzsichtig genug , eine gewisse Bedrohung zu ignorieren ; so
tauchen in der japanischen Presse bereits Meldungen auf , daß
England mit Portugal verhandele , um die Genehmigung zu
erhalten , Macao für eigene Zwecke zu befestigen . Von
anderer Seite ist diese Meldung lebhaft bestritten worden ; ja ,
in , der englischen Presse hat man sogar die gerade entgegen¬
gesetzte Behauptung lesen können , daß Japan mit Portugal
in der gleichen Absicht verhandele .

Von , der Zukunft Macaos ist also gegenwärtig nur zu
sehen , daß dieser seit der Gründung Hongkongs zu ziemlicher
Bedeutungslosigkeit herabgesunkene portugiesische Hafenplatz ,
der Hongkong gegenüberliegt und eine der ersten europäischen
Kolonien überhaupt bildet , durch die jüngsten Ereignisse in
Fernost an Bedeutung stark gewonnen zu haben scheint . Lange
Zeit ein beliebter Schmuggelplatz , scheint er plötzlich eine Art
Schlüsielstellung zwischen Hongkong und Kanton zu gewinnen .
Spielen Hongkong und Macao zusammen , so können sie gemein¬
sam jede Schiffahrt nach Kanton hinein lahmlegen . Spielen
aber Macao und Kanton zusammen , so erscheint die Stellung
Hongkongs noch exponierter als sie durch die Besetzung von
Tschekkai schon geworden ist .

Nachdem wir uns so ausführlich mit der Bedeutung und
Lage des exponiertesten Punktes im neuen strategischen
Dreieck befaßt haben , sei kurz auch noch die Stellung der
beiden anderen englischen Machtpfeiler dieses Gebäudes er¬
örtert . S i n g a p o r e hat ja bislang als „ uneinnehmbar "

gegolten . Seine Stellung ist jetzt nicht nur dadurch verstärkt ,
daß es in das Dreieck eingebaut wurde ; man hat mit Eifer
auch an der „ rückwärtigen Verstärkung

"
dieser Position ge¬

arbeitet . Zuverläsiig erscheinende Meldungen laßen darauf
fließen , daß wichtigste Punkte hierbei Birma und Kenya
sind — eine Tatsache , die andeutet , daß man in der britischen
Admiralität den Verbindungsweg durch das Mittelmeer für
gefährdet hält und sich darauf einrichtet , die strategische Ver¬
bindung mit Fernost auf dem Wege über Astika auftechtzu -
erhalten .

Wirklichkeit geworden ist vor allem der intensive
Ausbau Port Darwins als Südspitze des strategischen
Dreiecks . Selbst wenn die aus Australien vorliegenden Einzel¬
heiten naturgemäß spärlich sind , läßt sich erkennen , mit
welchem Eifer und Tempo man auch hier am Werk ist . Nicht
zuletzt treibt die , australische Regierung die Tatsache an , daß
die ehemals deutschen Kolonien der Marschall - und Karolinen «
Gruppe nahe der nordaustralischen Küste ja heute in
japanischem Besitz sind , und daß dies in manchen australischen
Kreisen als „ bedrohlich "

empfunden wird . In England er¬
klärt man , da kein fremdes Schiff auf diesen Inselgruppen
landen dürfe , sei auch nichts Näheres über die effektive
militärische Bedeutung dieser japanischen Position vor
Australiens Küste festzustellen gewesen . Wie dem auch sei —
Port Darwin verwandelt sich in einen englischen Luft - und
Flottenstützpunkt erster Ordnung . I . Forster .

Unruheherd Palästina .

Feuergefecht zwischen britischen Truppen und arabischen
Freischärlern .

Jerusalem , 17 . Dez . In der Nähe des nordöstlich von
Jaffa gelegenen Tul Äarem spürten englische Militärstreit -
kräste eine Abteilung arabischer Freischärler auf . Zunächst
kam es zwischen der Vorhut der britischen Truppen und den
Arahern zu einem Feuergefecht , bei dem drei Araber
getötet und einer schwer verletzt wurde . Auf englischer
Seite wurde ein Verwundeter gezählt . Sobald die Haupt¬
gruppe der Engländer auf dem Eefechtsplatz erschien , flohen
die arabischen Freischärler . Ihre Toten und den Schwerver¬
letzten ließen sie auf dem Kampfplatz zurück .

Nach Meldungen aus Haifa wurden in den Morgenstunden
des Donnerstags in Akre zwei Araber erschossen . Der
Mörder konnte bisher noch nicht gefaßt werden .

Versammlungsruhe bis zum

15 . Januar .

Die erste Hälfte des Winterfeldzuges abgeschlosieu .

München , 16 . Dez . Der Reichspropagandaleiter Reichs -
nrinister Dr . Goebbels gibt , wie die NSK . meldet , be¬
kannt :

Wie im Vorjahre endet auch in diesem Jahre die Ver -

sammlungstätigkeit für die erste Hälfte des Winterfeldzuges

am 15 . Dezember . Der Beginn der Bersammlungstätigkeit

für den zweiten Teil des Winterfeldzuges ist auf den

15 . Januar 1938 festgesetzt . In der Zwischenzeit soll jede

Versammlungstötigkeit ruhen , mit Ausnahme der Ver¬

anstaltungen der Filmstellen und der NSG . „ Kraft durch

Freud - "
.

Deutsch - französisches Grenzabkommen .

Bon Graf Welczrck und Chautemps unterzeichnet .

Paris , 16 . Dez . Verschiedene deutsch -französische Erenzab -
kommen wurden am Donnerstag in Paris unterzeichnet , deut¬
scherseits von Botschafter Graf von Welczeck und General¬
konsul Dr . Voigt , franzopscherseits von Ministerpräsidenten
und stellvertretenden Außenminister Chautemps .

Es handelt sich hauptsächlich um ein Abkommen über
den freien Grenzverkehr , das an die Stelle eines
Abkommens vom 25 . April 1929 tritt , ferner um einen Grenz¬
vertrag über den Teil der Grenze , der früher die saarländisch -

französische Grenze bildete , sowie um eine Vereinbarung über
die Eigentumsverhältnisse verschiedener
Wälder tn der Nähe der Grenze . Die Unterzeichnung dieser
Abkommen bildet den Abschluß von Verhandlungen , die im

Jahre 1935 nach der Erledigung der Saarfrage begonnen
wurden ,
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Hier wird der 2000 . Kilometer der Reichsautobahn
eingeweiht .

An der Stelle der Reichsautobahnstrecke Erkner —

Fürstenwalde , auf der heute gleichzeitig mit weiteren

Teilstrecken der Reichsautobahn in anderen Gauen der
2000 . Kilometer der Straßen Adolf Hitlers eingeweiht
werden soll , ist ein Mal mit dem Hoheitszeichen er¬

richtet . ( Presie - Hoffmann , Zander - Multiplex -K .)

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels stattete am Donnerstag¬
abend der kürzlich eröffneten Berliner Niederlassung der SS .-
Porzellan - Manufaktur . Mach in der Hermann -Göring -Straße
einen Besuch ab . Der Minister besichtigte mit großem Inter¬

esse die dort ausgestellten Kunstgegenstände und erwarb selbst
eine Reihe kunstvoller Porzellanplastiken .

♦

Rudolf Hetz empfing am Donnerstag laut NSK . den

Präsidenten des Comits France - Allemagne ,
der Pariser Schwestergesellschaft der Deutsch - Französischen Ge¬

sellschaft in Berlin , Georges Scarpini , zu einer längeren

Aussprache . Georges Scarpini , der als kriegsblinder Front -

kämpsersührer und Abgeordneter für eine deutsch - französische

Annäherung eintritt , wird in Berlin im Rahmen der Deutsch -

Französischen Gesellschaft einen Vortrag halten .

4 -

Wieder haben 2500 deutsche Arbeiter auf den

„ KdF .
" - Dampfern „ Sierra Cordoba "

, „ Der Deutsche
" und

„ Oceana "
ihre Rundfahrt um Italien beendigt . In

der Lagunenstadt Venedig wurde ihnen von den italienischen
Arbeitskameraden ein festlicher Empfang auf dem mit italieni¬

schen und deutschen Flaggen geschmückten Hafendamm bereitet .
Zu ihrer Begrüßung war auch Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley eingetroffen . Nach der Besichtigung Venedigs am Don¬

nerstag treten die 2500 „ KdF .
" -Fahrer am Freitag in fünf

Sonderzügen die Fahrt in die Heimat an .

♦

Der Deutschlands ende r bringt am Sonntag ,
19 . Dez -, 10 Uhr , die Aufnahme einer Morgenfeier des
Reichsarbeitsdienstes zur Sendung . Angeschloffen
sind die Sender Köln , Königsberg und Stuttgart .

*

Die rumänische Regierung hat dieser Tage eine Ver¬

ordnung erlassen , durch die an allen von deutschen Kindern

besuchten Staatsschulen Rumäniens der deutsche Unter¬

richt in den gesamten Klaffen wieder eingesuhrt wird , über

60 000 deutsche Kinder erhalten nun wieder Unterricht in

ihrer Muttersprache .
*

Der englische Abgeordnete Lansbury ist , aus
Warschau kommend , Donnerstagvormittag in Wien ein¬
getroffen .

Preisstand von 1936 fast unverändert gehalten .

Selbstverantwortung der Wirtschaft setzt innere Wandlung ihrer leitenden Männer voraus .

Reichskommissar Wagner über die Bedeutung
der Preisstopp - Verordnung .

Kiel , 16 . Dez . Vor dem Institut für Weltwirtschaft in

Kiel sprach der Reichskommiffar für die Preisbildung , Gau¬

leiter Wagner , über das Thema „ Preispolitik im Rahmen
des Vierjahresplanes

"
. ,

Wagner wies darauf hin , daß die Preisstopp - Ver¬

ordnung nötig war , um das ohnehin iibechöhie deutsche

Preisniveau zu halten und den Einfluß der steigenden Welt -

nrarktpreise auszuschalten . Ausdrücklich hob er hervor , „die

Preisstopp - Verordnung ist keine starre Maßnahme ,
keine tote Norm von unbegrenzter Geltungsdauer , die über

alle Vorgänge der Preisbildung und damit praktisch über das

ganze 2eben der Wirtschaft verhängt worden wäre . Es ist

für mich eine ausgemachte Sache , daß keine Macht der

Welt die Preise aller Waren und Produkte
dauernd fest halten kann . Wenn die Preisstopp -Verord -

uung dennoch erlaffen und bis heute nicht außer Kraft gesetzt
wurde , so liegt das insbesondere an der geringfügigen Durch¬

dringung nach volkswirtschaftlichen Gesichtspunkten , die die

Vorgänge der Preisbildung bei den meisten Wirtschaftszweigen
in der Vergangenheit erfahren haben . Der nationalsozia¬

listische Staat hält es nicht für wünschenswert , wenn die Ver¬

antwortung für die Höhe jedes einzelnen Preises der Wirt¬

schaft auf die Behörde übergeht . Die S e l b st v e r a n t w o r -

„ Vergeßt nie die große
Kameradschaft .

"

Generaloberst Göring
empfängt den Nachwuchs -Führerlehrgang der SA .

Berlin , 16 . Nov . Der zur Zeit in Berlin weilende zweite
Nachwuchs - Führerlehrgang der SA ., der in einer halb¬

jährigen Ausbildungszeit auf der Reichsführerfchule in

München mar , wurde Donnerstag von Ministerpräsident
Generäloberst Göring empfangen . SA .-Obergruppenführer
Luyken , Chef des Hauptamtes für Erziehung bei der

Obersten SA .- Führung , meldete dem Generalobersten
50 Nachwuchsführer . Hermann Göring richtete an die

Schar folgende Ansprache :

„ Kameraden der SA . ! Ihr kehrt nun zurück in euere

Einheiten , nachdem ihr auf der Führerschule in München

nicht nur körperlich ausgerichtet wurdet , sondern auch den

Geist erhieltet , den ihr als junge Nationalsozi allsten und
SA .- Führer haben müßt . Ihr habt den Geist zu erhalten , der

euch in der Zeit , als für die Wiederaufrichtung Deutschlands
gekämpft wurde , groß und stark gemacht hat . Ihr wart und

seid das Rückgrat der Bewegung und müßt es auch in Zu¬
kunft bleiben . Vergeßt nie die große Kameradschaft , die uns

zusammenhielt und siegen ließ , die zu erhalten für euch
oberstes Gesetz sein muß . Es hat sich zwar die Art eueres

Kampfes äußerlich geändert , aber nach wie vor habt ihr
die Aufgabe , daß der Geist unseres Führers ins Volk ooran -

getragen wird . Als junge SA .- Führer habt ihr vor allem

leuchtende Vorbilder dieses Geistes zu fein “ .

Italien aus dem Internationalen

Arbeitsamt ausgeschieden .

Genf , 16 . Dez . 2m Internationalen Arbeitsamt ist heute

nachmittag folgendes Telegramm des italienischen Außen¬
ministers C ia n o eingegangen :

„ Rom , den 15 . Dezember . — Teile Ihrem Sekretariat mit ,
daß die italienische Regierung unter dem Datum des 15 . De¬

zember ihren Austritt aus der internationalen Arbeitsorgam -

sation notifiziert .
"

Der Eingang der italienischen Mitteilung ist von dem stell¬
vertretenden Direktor des Internationalen Arbeitsamtes tele¬

graphisch bestätigt worden .

tung der Wirtschaft setzt allerdings eine tiefgrei¬
fende , innere Umstellung der leitenden
Männer in der Wirtschaft voraus . Solange es

hier noch fehlt , wird der Staat immer durch entschlossene Ein¬

griffe Entwicklungen abbiegen , die das Inter¬

esse der gesamten Volkswirtschaft gefährden
können . Die Preisstopp -Verordnung ist der wirtschafts - und

sozialpolitische Schutzwall des deutschen Volkes .

Der Reichskommiffar hat , wie seine weiteren Ausfüh¬

rungen zeigten , diesen Schutzwall gegen viele und heftige
Stürme verteidigen ntüffen . Dennoch ist es gelungen , den

Preisstand vom Herbst 1936 fast unverändert

zu halten . Auf dem Gebiet der Ernährung ist sogar eine

leichte Abschwächung der Preise eingetreten . Der Wohnungs¬
preisindex hat sich im letzten Jahre nicht verändert und nur

auf dem Gebiet der Bekleidung ist eine Steigerung um 3,6
v . H . eingetreten .

„ Staatliche Wirtschafts - und Preispolitik entbinden
die verantwortlichen Männer der Wirtschaft
keineswegs von ihren Pflichten . Die staalliche
Führung regt an , lenkt und gibt die großen Richtlinien , sie
verhindert , daß der einzelne die Allgemeinheit schädigt. Der

einzelne Unternehmer wird sehr häufig Dinge , die ihn selbst
unmittelbar betreffen , ganz anders beurteilen als die staatliche
Stelle , für die immer nur das Gemeinwohl der höchste
Gradmesser ist . Das richtige Abwägen dieser verschieden
gelagerten Interessen muß und wird immer zu einem vernünf¬
tigen Ergebnis führen . Die preispolitische Selbstverwaltung
der Wirtschaft soll durch einen Reichskommiffar für die Preis¬
bildung nicht aufgehoben werden . Durch ihn werden nur

solche Gefahren beseitigt , denen weder der einzelne noch eine

Gruppe wirksam begegnen kann . Eines ist gewiß : die Preis¬
politik muß vor allem Ausdruck einer ein¬

heitlichen Wirtschaftspolitik fein . Der einheit¬
liche Wille , dem auch sic untersteht , muß auf der anderen Seite

bis in die letzten Wirtschaftszweige mit echter Disziplin

geachtet und befolgt werden ."

Zum Abschluß seiner Rede deutete der Reichskommiffar
an , daß die innerliche Umstellung der Wirtschaft auf die aus

nationalsozialistischem Geiste stammenden Grundsätze der

Preispolitik , insbesondere auf den Gedanken des volkswirt¬

schaftlich gerechtfertigten Preises , eine lange und inten¬

sive Erziehungsarbeit voraussetzt .

Sitzung des Nichteinmischungsansschusses .

Keine abschließenden Beschlüffe .

London , 16 . Dez . Der Hauptausschuß des Nichtein¬
mischungsausschusses trat , wie vorgesehen , am Donnerstag , um

17 .30 Ufjr MEZ -, im Außenamt zusammen . Er behandelte eine

Reihe von technischen Fragen , die mit dem Plan für
die Zurückziehung der Freiwilligen aus Spanien Zusammen¬

hängen . Der Ausschuß konnte jedoch am Donnerstag keine

abschließenden Beschlüsse soffen . Der Hauptausschuß
beschloß , am Mittwoch , den 22 . Dezember , wieder zusammen¬

zutreten . 4

Hauptschristleiter : Fritz Günther .
Stellvertreter des Hauptschriftleiters : Karl Heinz Au uz.

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Fritz Günther ^ für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kuttz ; für unpolitische Beiträge uyd
vermischtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , Handel
und Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den Bilderdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser , sämtlich in Wiesbaden .
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Eine Feststellung Wiener Politiker .

Wien , 16 . Dez . Auf Einladung des Österreichisch -Deutschen

Volksbundes hielt am Mittwochabend im übersüllten Festsaal

des Militärkasinos Innenminister Dr . Elaise - Horstenau

einen Vortrag über das Thema „ Das Jahr 1000 nach Christi

als Schicksalsjahr des Deutschtums
"

. Der Veranstaltung

wohnte Botschafter von Papen bei .

Der Vorsitzende des Österreichisch -Deutschen Volksbundes ,

Staatsrat Dr . Seyß - Jnquart , begrüßte zunächst den Vor¬

tragenden und dankte ihm für alles , was er zur Vorbereitung

des Abkommens vom 11 . Juli 1936 mit dem Reich beigetragen

hat . „ Denn dieser Staatsvertrag
"

, so führte Dr . Seyß -

Jnquart weiter aus , „ ist mehr als das Abstecken neuer

Bahnen . Er ist die Grundlage , aus der ein neues Zeitalter

deutscher Geschichte aufgebaut werden kann , wenn wir diesem

Vertrag eine neue Auffassung vom Wesen , den Aufgaben und

den Rechten der Völker und Staaten zugrundelegen .
"

„ Der einzige Garant für die Unabhängig¬

keit und Selbständigkeit Österreichs kann

immer nur das deutsche Volk selbst sein in Er¬

kenntnis seiner Aufgabe im europäischen

Raum . Alle anderen sind nur Interessenten .
"

Es gibt
' keine wahre Unabhängigkeit und Selbständigkeit

Österreichs , die nicht in die Schicksalsgemeinschaft des deutschen

Volkes eingebaut ist , kein Österreich , das nicht vom ganzen

deutschen Volk mitgetragen wird , und es gibt kein wirklich

deutsches Denken und Handeln in diesem Lande , das nicht

auf hier gefaßten Entschlüssen und in diesem Lande getragenen

Verantwortungen beruht . Einen Schluß aber müssen wir

ziehen . Als unvergängliches Vermächtnis liegt das Opfer der

Toten des Jahres 1934 schwer auf unserer Seele . Es darf

nie wieder sein , und wir müssen rechtzeitig die äußerst « Vor -

„ Fliegen keine Kunst ,

sondern ein Vergnügen .
"

Aorpsführer Christiansen über die Aufgabe « des NSFK .

Berlin , 16 . Dez . Zum Jahresschluß nahm der Korps -

führer des NSFK ., Generalleutnant C h r i st i a n s e n ,
Gelegenheit , vor der deutschen Presse auf dem Sportflug¬

hafen Rangsdorf einen Rückblick auf das Lustsportjahr 1937

zu geben .
Erst im Anfang des Jahres 1933 habe man begonnen ,

systematisch eine Luftwaffe aufzubauen . Mit der Einführung

der allgemeinen Wehrpflicht im Jahre 1935 habe das nach

dem Willen des Führers begründete NSFK . nun die

Hauptaufgabe übernommen , die Jugend zu erfassen , um den

fliegerischen Gedanken lebendig zu erhalten . In vorderster

Front ständen die aktiven Sturmmitglieder , die welt¬

anschaulich gefestigte Nationalsozialisten und selbstlose
Kameraden sein und ein soldatisches Herz haben müßten .
Nicht zu vergessen seien die fördernden Mitglieder , die eine

geschlossene Einheit darstellten , um den Gedanken der deut¬

schen Luftfahrt immer wieder ins Volk zu tragen .
Die vielen im Reich verteilten Segelflieger - und

Modellbauschulen vermittelten der flugbegeisterten
Jugend die ersten Grundlagen . Dem NSFK . liege daran ,
auch die weibliche Jugend zu erfassen , und zwar in der

Segelfliegerei . In ihr hätte man die besten Werber , und

aus den begeisterten jungen Segelfliegerinnen würden ein¬
mal später jene Mütter , die ihre Jungen der deutschen

Fliegerei zuführten .
Die zweite nicht minder wichtige Aufgabe des NSFK .

liege darin , ihre Mitglieder , die nach Ableistung des Wehr¬
dienstes wieder in den Beruf zurllckkehren und besonders auch
die in der Luftfahrt Tätigen in ständiger Übung zu halten .

Die dritte Aufgabe sei die Pflege des allgemei¬
nen Flugsportes , die Festigung des Bewußtseins im
Volk , daß Fliegen keine Kunst , sondern ein

Vergnügen und eine Selbstverständlichkeit ist .
Abschließend unterstrich der Korpsführer , daß die Wett¬

bewerbe des vergangenen Jahres mit größtem Erfolg ohne
einen einzigen Todesfall abgeschlossen werden konnten . Das

habe zur Folge , daß allmählich die Teilnehmerzahlen bei
den Wettbewerben außerordentlich gesteigen seien und für
1938 weiter steigen würden . Während z. V . an dem letzten
Deutschlandflug 200 Maschinen beteiligt waren , betrugen
die Meldungen für den Deutschlandflug 1938 400 Maschinen .
An nationalen Veranstaltungen nahmen im Jahre 1937
627 Flugzeuge ( 1936 — 200 Flugzeuge ) teil , die 1654 500
Lberlandkilometer ohne jeglichen Personenschaden bewältig¬
ten .

Die kameradschaftliche Zusammenarbeit des NSFK . mit
allen Gliederungen der Partei und mit der gesamten Luft¬
fahrt diene einzig und allein Deutschland .

Amerikanisches Helium für deutsche Lustschiffe .

»■ ■
L ite

Während das neue Luftschiff „ LZ . 130 “
auf der Werft des Luftschiffbau Zeppelin in Friedrichshafen ferner Fertig¬

stellung entgegengeht , sind nach Erteilung der amerikanischen Ausfuhrgenehmigung für Helium auch die erforder¬

lichen Maßnahmen zur Beschaffung ausreichender Easmengen durch die Deutsche Zeppelin -Reederei rn die Wege

geleitet worden . Der erste Transport der früher für Wasserstoffgas benutzten Stahlflaschen verließ kürzlich

Deutschland , um das im Staate Teras gewonnene Heliumgas nach Deutschland zu überfuhren . — Das Verladen

der Gasflaschen auf den Lloyd -Dampfer Dessau " in Bremen . ( Weltbild , Zander -K .)

Eine Reihe neuer Gesetze
in Österreich verabschiedet .

Wie « , 16 . Dez . Der Bundestag hat eine Reihe wichtiger
Gesetze beschlossen . Zunächst erhielt ein Zusatzabkommen zum
Steuerübereinkommen mit Deutschland , das eine weilgehende
Sicherung gegen die Doppelbesteuerung bringt , die ver¬
fassungsmäßige Zustimmung . Ferner wurde die neue Ärzte¬
ordnung angenommen , in der der Kurpfuscherei in
Österreich jede Grundlage entzogen wird . Ein drittes Ge¬
setz , das ebenfalls einstimmige Zustimmung fand , in eine
Novelle zur österreichischen Sozialversiche¬
rung . In ihr werden hauptsächlich Reformen verwalrungs -
technischer Art getroffen und die Aufbringung der Mittel
für die Penstonsverficherung der Angestellten bis zum Jahre
1939 sichergestellt .

Feierlicher Einzug der Japaner in Nanking .

Der Verlauf der Front im Abschnitt Schanghai — Nanking .

Eine Kampfpause eingetreten .

Schanghai , 17 . Dez . ( Funkmeldung . Ostafiendienst des
DNB .) Freitagmittag zogen General Matsui vom Ost -Tor
her und Admiral Hasegawa von Hstakwan her an der
Spitze der japanischen Truppen feierlich in Nanking ein .
Admiral Hasegawa erließ eine Proklamation , in der er er¬
klärt , die japanischen Streitkräfte seien gerüstet , weiter zu
kämpfe « , bis eine endgültige Lösung des Konfliktes erreicht sei .

An der Front herrscht zur Zeit Ruhe . Die vor¬
dersten Linie » verlaufen jetzt etwa von W u h u die Autosttaße
entlang überSuantscheng , Kwangteh undWusying
bis zur Südsette des Taihu - Sees und biegen dort in süd¬
östlicher Richtung ab nach Haiyen an der Hangtschau -
B u ch t . Am Rordufer des Jangtse verläuft die Front zwischen
Hohsie « und Pu kau .

Das japanische Geschwader ehrt die Toten

der „ Panay
"

.

Tokio , 16 . Dez . ( Ostafiendienst des DRV .) Im Zusam¬
menhang mit der Versenkung des amerikanischen Kanonen¬
bootes „ Panay

" und der anderen amerikanischen Schiffe auf
dem Jangtse wird in japanischen Marinekreisen erklärt , daß
das japanische China - Geschwader eine Kompanie
an den Ort des Zwischenfalles entsenden werde , um den

Todesopfern die letzte E h r e zu erweisen . Außerdem haben
sich die Angehörigen des Geschwaders bereit erklärt , eine Geld¬
sammlung für die Opfer der Hinterbliebenen zu veranstalten .
In japanischen Marinekreisen hofft man , daß diese spontane
Kundgebung als Beweis für das tiefe Bedauern der japa¬
nischen Marine über den tragischen Zwischenfall angesehen
wird .

sorge treffen , daß nie mehr deutsches Blut zu deutschem Leid

fließt . Es gilt nicht , deutsches Land zu erobern ;

es gilt , daß deutsche Menschen zueinander

finden und zueinander stehen . „ Wir danken den

Lenkern der beiden deutschen Staaten und ihren Beratern da¬

für
"

, schloß Dr . Seyß -Jnquart , ,haß sie diesen Weg freige¬

geben haben .
"

Sodann nahm , stürmisch begrüßt , Innenminister Dr .

Elaise -Horstenau das Wort , der ein vielgestaltiges historisches

Bild entwarf von dem Ringen um österreichischen Boden . Er

zeigte im Verlaufe seines Vortrages auf , wie die eigentlichen

Linien , die zur Gestaltung des deutschen Schicksals im Donau¬

raum geführt hätten , bereits im Jahre 1000 gezogen worden

seien . Es hieße jedoch den Tatsachen Gewalt antun , wenn

man aus diesem Bilde Mitteleuropas um die Jahrtausend¬

wende etwas unabänderlich Vorgeschriebenes für die Gegen¬

wart herauslesen wolle . Denn eine solche Zielstrebigkeit stehe

im Widerspruch zu den auf weite Sicht wirkenden historischen

Kräften .
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Nun Großangriff auf Äanton .

Nach übereinstimmenden Meldungen unternehmen die Japaner jetzt einen Großan¬

griff gegen Südcdina und vor allem auf Kanton . Noch diesen Meldungen und

vor der Küste der südchinesischen Kwangtung -Provinz bereits 18 japaunche Truppen¬

transportdampfer mit starker Kriegsschiffsicherung versammelt . — Blick auf die Stadt

Ä a uto n . ( Weltbild - Wagenborg - M .)

Der Vormarsch der Japaner in Nordchina .

Auf ihrem Vormarsch in Nordchina treffen die japanischen Truppen immer wieder

auf hungernde und zum Teil obdachlose Chinesen , die von ihnen mit Nahrungsmitteln
versehen und in Flüchtlingsquartieren untergebracht werden . — Japanische Soldaten

haben sich hier obdachloser Chinesen in einer von den chinesischen Truppen ver -

lasienen Ortschaft an der Nordfront angenommen . ( Weltbrld - WagenSorg -MY
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Die Faust im Genick des Verbrechers .

Die Aufgaben von Staatsanwalt und Kriminalpolizei .

Alles zum Schutze des arbeitenden Deutschen .

Die Kriminalpolizei ist zur Bekämpfung des Rechts¬
brechers bestimmt , dessen Tätigkeitsfeld nicht auf bestimmte
Orte oder Landesteile beschränkt ist . Sie ist durch Runderlaß
des Reichs - und preußischen Ministeriums des Innern vom
20 . September 1936 neu geordnet worden , der neue Be¬
zeichnungen ihrer Dienststellen einführt . Danach bestehen in
den einzelnen Ländern Kriminalpolizei l e i t st e l l e n und
für bestimmte Bezirke Kriminalpolizeistellen bzw . Außen¬
stellen . Ihnen stehen außer ihren eigenen Beamten
( Kriminalbeamten ) auch die der Bezirksgendarmerie sowie
im gesetzlich bestimmten Umfange auch die Vollzugsbeamten
der übrigen Polizeibehörden zur Unterstützung zur Seite .
Auf dem Lande üben die Gendarmerieposten die Tätigkeit
der Kriminalpolizei aus . Sie haben aber in besonders
schwierigen Fällen die Kriminalpolizei zuzuziehen .

Die Aufgabe der Kriminalpolizei ist eine zweifache :
1 . Staatsanwaltschaft und Gericht bei der Aufdeckung

und Aufklärung solcher Straftaten zu unterstützen ,
welche die öffentliche Sicherheit besonders beeinträch¬
tigen ( Aufklärungstätigkeit ) ;

2 . solche Straftaten zu verhüten lVorbeugungstätigkeit ) .
Sie gewinnt immer mehr an Bedeutung , denn je mehr

sich das Verbrechertum der neuzeitlichen technischen Er¬
rungenschaften und Verkehrsmittel bei der Begehung von
Verbrechen bedient , um so schwieriger wird deren Auf¬
deckung , Bekämpfung und Verhütung .

Dre Kriminalpolizei verfügt über ein besonders gut ge¬
schultes , schlagkräftiges Beamtentum , das ständig mit der
Entwicklung fortschreitet und jedem neuen Trick des Ver¬
brechers einen neuen Abwehrtrick entgegenzusetzen vermag .
Ihre Vollzugsbeamten sind in keiner Weise örtlich gebunden ,
können im Rahmen ihrer Zuständigkeit im ganzen Reichs¬
gebiet Amtshandlungen vornehmen und sind dabei von den

örtlichen Polizeistellen zu unterstützen . Von diesen sind sie
sofort zu benachrichtigen , sobald sich eine in ihren Zuständig¬
keitsbereich fallende Straftat ereignet .

Die Kriminalpolizei steht also in der Bekämpfung des
Verbrechertums in der vordersten Front , sie hat den so
wichtigen ersten Angriff . Ihre Beamten sind , wie alle
Polizeibeamten , „ Hilfsbeamte der Staatsanwaltschaft

"
.

Dieser haben sie das Ergebnis ihrer Erörterungen alsbald
zuzuleiten . In besonders schwierigen und wichtigen Fällen
( zum Beispiel Kapitalverbrechen oder schweren Verkehrs¬
unfällen ) wirkt von vornherein ein Staatsanwalt mit .
vor allem bei Besichtigung des Tatortes . Aber auch sonst ist
die Sache in einem möglichst frühen Zeitpunkt an den Staats¬
anwalt abzugeben , denn dieser ist der geistige und allein
verantwortliche Leiter des gesamten Vorver¬
fahrens . Er hat die Schuldfrage zu klären und dafür
zu sorgen , daß der Verbrecher der verdienten Strafe zu¬
geführt wird . Er muß ohne jede Voreingenommenheit nicht
nur die belastenden , sondern auch die entlastenden Tatsachen
erörtern und gegeneinander abwägen und alle Sachen zur
Anklage und damit zur Entscheidung des Gerichts bringen ,
in denen sich ein „ hinreichender

"
Tatverdacht ergibt . Ob

dieser zur Verurteilung ausreicht , muß er der öffentlichen
Verhandlung überlassen . Ist das der Fall , so beantragt er
entsprechende Bestrafung , andernfalls Freisprechung .

Pflicht jedes einzelnen Volksgenossen aber ist es , die
Arbeit der Kriminalpolizei nach besten Kräften zu unter -
stützen ; denn sie dient ja nur der Volksgemein¬
schaft . Jeder kann einmal in die Lage kommen , Opfer einer
strafbaren Handlung zu werden . Darum sehe er im Staats «
anwalt oder Kriminalbeamten nicht nur den¬
jenigen , dessen strengen Arm er möglicherweise einmal selbst
zu spüren hat , sondern vor allem denjenigen , der ihm Schutz
gewährt , wenn er oder ihm Nahestehende von einem
Rechtsbrecher getroffen sind .

Die Jüngsten der Volksgemeinschaft
rufen zum Opfer auf .

Reichsstratzensammlung der HI .

Als der Führer im Herbst 1933 das Winterhilfswerk des
deutschen Volkes verkündete , war es gerade die Jugend , die
sich für diese hohe Aufgabe begeisterte und sich freiwillig dazu
zur Verfügung stellte . Im Rahmen der Sammlungen durch
die Gliederungen der Bewegung wurde auch ihr ein Tag zu¬
gewiesen , an dem sie sich mit ganzer Kraft für dieses große
sozialistische Werk einsetzen konnte . Darüber hinaus sammeln
Führerkorps und Führerschaft der HI . und des BdM . am
Tag der nationalen Solidarität " in gemeinsamer Front mit
den Führern der Bewegung , des Staates und den Männern
der Kunst und Wirtschaft .

Auch in diesem Jahre setzt sich die HI . vom 17 . bis
19 . Dezember für das WHW . in einer Straßensamm¬
lung ein . Sie bringt bunte Märchenfiguren in
vielerlei Gestalt , die als Baumschmuck Freude in jedes Haus
tragen . Das sozialistische Wollen der Jüngsten der deutschen
Volksgemeinschaft findet in diesem Einsatz seinen schönsten
Ausdruck . Und die deutsche Jugend ist sich in jenen Tagen
ihrer hohen Aufgabe bewußt . Sie wird mit ihrem Einsatz
beweisen , daß sie in vorderster Front im Kampf gegen
Hunger und Kälte steht .

Amtliche Begriffsbestimmungen
für das Fremdenheim .

Auf der Tagung des Fremdenheimgewerbes in Schreiber -
hau ist kürzlich mit Ermächtigung des Reichswirtschafts¬
ministeriums die Begriffsbestimmung für das Fremden¬
heim bekanntgegeben wyrden . Das Fremdenheim ist ein
Beherbergungsbetrieb , der unter Wahrung des Heim¬
charakters Gäste zu vorübergehendem Aufenthalt mit und
ohne Verpflegung aufnimmt . Der Heimcharakter ist ge¬
wahrt , wenn der Betrieb so eingerichtet ist , daß er dem Gast
das eigene Heim ersetzen kann . Das Fremdenheim ist eine
für sich abgeschlossene Häuslichkeit . Öffentliche Mittagsküche

und jedermann zugängliche Schankräume sind mit dem
Charakter eines Fremdenheims nicht zu vereinbaren . Die
Bezeichnung Fremdenheim setzt eine ehrbare Betriebsführung
voraus . Ein mehrmaliges Vermieten eines Gastzimmers pro
Nacht soll nicht statffinden .

*

Wieder Frühschluß am Heiligen Abend für Gaststätten¬
angestellte .
In einer gemeinsamen Bekanntmachung der Wirtschasts -

gruppe Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe und der
Reichsfachgruppe des Gewerbes in der Deutschen Arbeits¬
front wird festgestellt , daß grundsätzlich allen Gefolgschafts¬
mitgliedern Gelegenheit gegeben werden soll , das Weih -
nachtssest in der Familie zu feiern . Deshalb sollen die
verheirateten Eefolgschaftsmilglieder ab 17 Uhr und die un¬
verheirateten Gefolgschaftsmitglieder ab 19 Uhr den Betrieb
verlassen . Wo ein Bedürfnis zum Offenhalten des Betriebes
über 19 Uhr vorhanden ist sind Ausnahmen mit Ge¬
nehmigung der Bezirksfachgruppenleiter des Schank -
und Veherbergungsgewerbe der Wirtschaftsgruppe zulässig .
In diesem Falle müssen sich aber die Amtsträger der Wirt¬
schaftsgruppe vorher mit den DAF .-Waltern der Fach¬
gruppe über die Ausnahmeregelung verständigt haben .

„ Kartoffeln und Beilagen werden nachgereicht ."

Dieser Hinweis auf der Speisekarte findet sich schon seit
Monaten im Betrieb des Leiters der Fachgruppe Schank¬
gewerbe . Auf der einen Seite reichen oft Kartoffeln und
Gemüse für den Gast nicht aus , während andererseits , wenn
mehr verabfolgt wird , Kartoffeln oder Gemüse übrig bleiben ,
die nun in den Abfall kommen . Um dies zu vermeiden ,
empfiehlt die Wirtschaftsgruppe allen Gaststätteninhabern
einen solchen Hinweis auf ihren Speisekarten . Man be¬
friedige den Gast und unterstütze den Kampf dem Verderb .

— Regierungspersonalien . Als kommissarischer Regie -
rungs - und Gewerbeschulrat wurde Berufsschuldirektor
S t ü h r aus Eleiwitz , und Kreisschulrat Marken aus
Koblenz als kommissarischer Regierungs - und Schulrat an
die Regierung Wiesbaden versetzt .

187 000 Fälle sozialer und erzieherischer
Maßnahmen .

Was die NSV .- Jugendhilfe im ersten Halbjahr 1937 leistete .

Im Rahmen der nationalsozialistischen Familienhilfe
fällt der NSV . auch die Aufgabe zu , die erbgesunden erzieh¬
baren Jugendlichen im Falle der Gefährung oder Verwahr¬
losung durch soziale und erzieherische Maßnahmen zu be¬
treuen . Hier liegt das Tätigkeitsgebiet der NSV . - Jugend -
Hilfe . Zur Bewältigung dieser Aufgabe waren am
30 . Juni 1937 insgesamt 45 865 Mitarbeiter und Helfer tätig .
Der Anteil der weiblichen Arbeitskräfte beträgt hierbei
28,9 % . Während des ersten Halbjahres 1937 wurden durch
die NSV .- Jugendhilfe 187 390 Fälle sozialer und erzieheri¬
scher Maßnahmen bearbeitet . Der Hauptwerk wird bei dieser
Arbeit auf die Verhütung von Vorkommnissen gelegt , die zu
einer Verwahrlosung und sonstigen Gefährdung von Jugend¬
lichen führen können . Dies geht schon klar hervor aus dem
zahlenmäßigen Umfang der einzelnen Betreuungsgebiete .
Allein 38 000 Fälle betrafen das Vormundschaftswesen , fast
33 000 Fälle die Erziehungsberatung , weitere saft 25 000
Fälle die Pflegestellen -Beaufsichtigung . Dann folgen über
13 000 Fälle der Schutzaufsicht und mehr als 10 000 Fälle der
Jugendgerichtshilfe . Weitere bedeutsame Betreuungsgebiete
dieser zusätzlichen Jugendhilfe sind die Waisenhilfe ( über 5000
Fälle ) , Erziehungspatenschaften , Vorgehen gegen Kinder¬
ausnutzung und Kindermißhandlung , Großstadtgefährdeten¬
hilfe usw . In besonders starkem Umfang sind die Halb - und
Vollwaisen sowie die unehelich geborenen Kinder betreut
worden . Das gleiche gilt für die „ Minderjährigen

"
, für die

aus irgendwelchen Gründen eine Erziehung im Elternhaus
nicht in Frage kommt . Daher entfallen allein auf Waisen¬
hilfe , Vormundschaftswesen , Pflegestellenvermittlung und
Pflegestellenbeaufsichtigung 40,3 % aller Fälle .

— Wir leben in einer Zeit ungeheurer Maßstäbe .
Hunderttausende von deutschen Volksgenossen versammeln sich
zu den großen Festen der Nation . Und wir wissen , in kurzem
wird in einem Rund sich eine festliche Menge von über
400 000 Männern , Frauen und Kindern unseres Volkes ver¬
sammeln können . Noch fehlt uns die Anschauung , uns solche
Menschenmassen an einem Platz versammelt vorstellen zu
können . Verwirrend aber ist der Gedanke , daß jeder einzelne
in solch ungeheurer Versammlung ein Preisträger , ein Ge¬
winner sein könnte . Und gerade das ist schon Wirklichkeit
geworden , denn 424 000 Volksgenossen werden zu Weih¬
nachten mit einem Gewinn bedacht . 424 000 Menschen bereitet
die Reichslotterie für Arbeitsbeschaffung eine Weihnachts¬
freude . Der Weihnachtsglücksbrief des deutschen Volkes aber
darf auf keinem Weihnachtstisch fehlen .

Lhor - Rsn ; erL

der Mainzer Liedertafel .

Werke von Strawinsky und Carl Orff .

Die Mainzer Liedertafel hat für ihre beiden Chor¬
konzerte in diesem Winter drei Erstaufführungen versprochen ,
drei gewichtige zeitgenössische Werke , die alle drei genannt
werden müssen , wenn man von der repräsentativen Chor¬
musik des letzten Jahrzehnts spricht : die Psalmensinfonie von
Strawinsky , die Carmina Burana von Orff und den großen
Kalender von Reutter . Die beiden erstgenannten , lateinisch
testierten gelangten am Mittwoch im fast ausverkauften
großen Saal des Konzerthauses zur Wiedergabe . Es wurde
ein voller und starker , redlich verdienter und weit über die
Grenzen der Musikstadt Mainz nachhallender Erfolg .

Igor Strawinskys Psalmensinfonie ist 1930 entstanden ,
einige Jahre nach dem Oedipus Rex , dem sie gehaltlich unter
allen Schöpfungen des wandlungsfähigsten , vielseitigsten ,
eigenartigsten Musikers unserer Tage am nächsten kommen
mag . Die Worte sind dem 39 . , 40 . und 150 . Psalm ent¬
nommen : Bittgebet , Erhörung und Lobgesang . Diese drei¬
teilige Sinngliederung bestimmt den Aufbau des Tonwerks ,
das mit den herkömmlichen Formen der Sinfonie ebensowenig
zu tun hat wie mit den gewohnten Klangsymbolen abend¬
ländischer Kultmusik . Man hat den Stil der Psalmen¬
sinfonie nicht mit Unrecht byzantinisch genannt ; ihr unnah¬
barer Ernst , ihre mystische Tiefenwirkung scheint in der Tat
aus ähnlichen geistigen Bereichen zu stammen wie die
menschenferne Starrheit ostkirchlicher Mosaiken und Ikone .
Schon die Orchesterbesetzung ist für den Klangwillen Stra¬
winskys bezeichnend : er verzichtet auf die höheren Streicher
und die Klarinetten , also gerade auf die Instrumente , die
das roarmei weiche Kolorit des romantischen Orchesters aus¬
machen . An deren Stelle treten neben die starkbesetzten
Bläser Klaviere , Harfe und Pauken . Auch den Singstimmen
ist alle : seelenhaste Einzelempfindung fern ; sie kreisen oft über

starren Ostinatofiguren der Bässe um wenige Töne , wie im
pjalmodierenden ersten Satz und im unendlichen , zauber¬
haften Glockengeläut am Schluß des letzten . Arn nächsten ver¬
wandt mit barocker Polyphonie , mit Vachscher Musik also
etwa , ist der zweite , streng stimmig gehaltene und fugierke
Satz , dessen Schönheiten uns daher auch am unmittelbarsten
ergreifen . Karl Matta Zwißler dirigierte das Werk als
ein Berufener . Er milderte die ftarrre Trockenheit und
Härte des Klanges nicht und erzielte daher die authentische
Klanggestalt , wie sie Strawinsky vorgeschwebt haben mag .
Das Orchester leistete Ausgezeichnetes , und der gemischte
Chor der Mainzer Liedertafel bezeugte , daß er mit der Vor¬
bereitung des sängerisch im gewohnten Sinne keineswegs
unterhaltsamen Werkes eingehendste Arbeit getan hatte . Ein
paar intonatorische Trübungen klärten sich Bei der Wieder¬
holung des gesamten Werkes , die Zwißler von vornherein
vorgesehen hatte und den Eindruck wesentlich vertiefte .

Carl Drffs Carmina Burana sind hier bereits anläßlich
der Frankfurter Uraufführung im Juni d . I . ausführlich be¬
sprochen worden . Dort , im Opernhaus , kam zur elementa¬
ren Wirkung dieser aus rhythmischen Urkräften gespeisten
Musik noch der optische Eindruck des prachtvollen Bühnen¬
bildes . Man war jedoch auch im Konzertsaal erstaunt , welch
lebendige Kraft von der scheinbar primitiven , floskelhaften
Zeilenmelodik der zahlreichen Gesänge ausgeht . Ein Stück
deutsches Mittelalter scheint hier im Wort wie im Klang
lebendig zu werden . Die Ausführung stand auf Hoher Ebene .
Zwißler ist ein unerbittlicher Rhythmiker , der rechte Mann
für Werke dieser Art . Die Liedertafel löste ihre verlocken¬
den chorischen Aufgaben mit freudiger Bereitschaft . Rudolf
Gonszar vom Frankfurt Opernhaus fang die Baritonsoli
mit Temperament und virtuoser Beherrschung des Falsetts .
In den Liebesgesängen antwortete ihm Hildegard Strube
( Mainzer Stadttheater ) mit lyrischer Empfindung . Das
verstärkte städtische Orchester bestätigte seine Qualität . Lang -
anhaltende Ovationen für Zwißler und seine Mitarbeiter
zeugten von der Empfänglichkeit der Hörer .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Aunst und Leben .

* Furtwängler dirigierte in Budapest . Wilhelm Furt¬
wängler dirigierte am Mittwochabend zum ersten Male das
Budapester Philharmonische Orchster in der Königlichen Oper .
Auf dem Programm standen die unsterblichen Werke der
großen deutschen Meister Beethoven , Brahms , Wagner und
Richard Strauß . Bei dem Konzert sah man den deutschen
Gesandten v . Erdmannsdorff , Mitglieder der Regierung ,
des Diplomatischen Korps und zahlreiche führende Persön¬
lichkeiten aus Kunst und Wissenschaft . Die gesamte Presse
feiert Furtwängler in begeisterten Worten und spendet ihm
uneingeschränktes Lob und Dank . Der „ Pester Lloyd

" schließt
seine Betrachtungen mit den Worten : „ Dieser Abend war ein
unbegreiflich hohes Wunder "

. Andere Blätter bezeichnen
Furtwängler als eine deutsche Künstlerpersönlichkeit von ge¬
waltiger Kraft , geistiger Größe und Tiefe , von uneinge¬
schränkter Weltgeltung . Furtwängler sei ein wahrer
Zauberer , der es verstehe , das Publikum völlig mit sich zu
reißen und auf die Wanderung durch die ewigen Gefilde der

Musik zu führen .

* Zwei „ Grand Prix "
für die Reichskammer der bilden¬

den Künste . Das internationale Preisgericht der Weltaus¬

stellung Paris 1937 hat der Reichskammer der bildenden

Künste je einen Grand Prix in der Klasse 73 ( Bild - und

Lichtwerbung ) für die Kollektiv - Plakatausstellung und in
der Klasse 74/75 ( Kataloge usw .) zuerkannt . Zugleich hat
Reichskommissar Dr . Ruppel der Reichskammer zu dieser An¬

erkennung ihrer Leistungen seinen Elückumtffch zum Ausdruck
gebracht .

Bühne und Schrifttum . „ ® fe Gräfin von

Durazzo
"

( Balkanliebe ) , die neue Operette von Rudolf
Kattnigg , wird am 22 . Dezember & & im
theater Leipzig uraufgeführch
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dienststellen zu haben sind .

— Einsatz der Feuerlöschpolizei ,
kraße 48 entstand ein Kaminbrand .

— Hohes Alter . Frau Wilhelmine Maus , Flandern¬
straße 15 , feiert am 18 . Dezember ihren 87 . Geburtstag . —

80 Jahre alt wird heute Fräulein Sophie Müller ,
Eneifenaustraße 27 . — Am 18 . d . M . vollendet Frau
Magdalene Bamberger , Kiedricher Straße 3 , bei guter
Gesundheit ihr 89 . Lebensjahr .

Umschlagschuhe MgS

....... schon zu RM. ■

Schnallenstiefel

fürDamen schon zu RM.^M ,

den Kamin alsbald ab und entfernte den Ruß , so daß jede
Gefahr beseitigt wurde . — In der Rheingauer Straße 15
entstand ein Kellerbrand , der von der Feuerwehr schnellstens
beseitigt wurde . Man hatte dort in der Nähe der Kellertür
einen Sack mit Asche aufgestellt , die man später zum Düngen
des Bodens benutzen wollte . Die letzte in den Sack geschüttete

Kameradschaftsabend . Die Krieger - und Militär¬
kameradschaft 1893 W .- Dotzheim hielt im Saale „ Zum
Löwen " einen gutbesuchten Kameradschaftsabend ab . Nach

• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52

Zusammenstoß . Gegen 19 .30 Uhr stießen an der Ecke
Horst - Wessel - Platz und Armenruhstraße ein Omnibus und
ein Kraftradfahrer zusammen . Der Führer des Kraftrades
klagte über Schmerzen in beiden Fußgelenken . Das Kraftrad
wurde stark beschädigt .

Wiesbadsn - Dohheim

zeuge wurden stark beschädigt . — Am gleichen Tage , gegen
17 .15 Uhr , wurde ein Radfahrer im Kaiser -Wilhelm -Ring ,
in der Nähe der Gartenfeldstratze , von einem Lastkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen . Der Radfahrer klagte
über Schmerzen im Rücken . An dem Fahrrad entstand ge¬
ringer Sachschaden . — Am Donnerstag , gegen 17 .15 Uhr ,
wurde in der Bertramstraße , in Höhe des Hauses Nr . 15 , ein

Personenkraftwagen von einem anderen Personenkraftwagen
an der Seite angefahren . Der letztere fuhr weiter , um sich

durch Flucht zu entziehen .

Weinbrand u . Liköri ■ nnAnlffthl
immer nette Geschenke B1 ■ ^ l ■ l * -* * 111

SCHUHHAUS

Haiti - West

Theater in Wiesbaden .

i Vortrag im Wiesbadener Kur - und Verkehrsoerein .

llber dieses Thema sprach auf Einladung des W i e s -
dener Kur - und Verkehrsvereins Rudolf
a e ß , Schauspieler des Deutschen Theaters . Fesselnd und

lebendigem Vortrag , der bei aller Sachlichkeit gelegent -

humoristische Schlaglichter nicht verschmähte , gab er in

per und gerade deshalb eindrucksvoller Weise einen
blick über die Geschichte unseres Wiesbadener Theaters ,
euer Zeit , als Mozarts Opern die Welt eroberten und
ler seinen Aufruf zur Rettung des Theaters veröffent -

regten sich kte ersten Keime einer Theaterkultur . Sie
t mit einem Streit um fünf Gulden , die weder die
-rtruppe noch die Stadt bezahlen wollten . Immerhin
kden fahrenden Schauspielern die Erlaubnis gewährt ,
len Zelten der wilden Tiere und der Quacksalber ihre

. Lude zu errichten . Die Stücke , die sie gaben , waren
recht roher Natur . Mit blutrünstigen Schauerdramen

. . ilten die Darbietungen des Hanswurst , der Jongleure
Ad Seiltänzer ab . Allmählich kristallisierte sich ein fester
Spielart , es war der zum Theater umgebaute Saal des alten
Wtzenhofes . 1810 wurde er mit des damals so beliebten
Kotzebues Lustspiel „ Pagenstreiche

"
eingeweiht . Bald darauf

es ein herzoglich nassauisches Hoftheater mit einem
leitet von zwanzig Mann , an desien Spitze — beinahe ! —
R . von Weber berufen worden wäre . Der Leiter des

Mnstituts war Freiherr v . Ungern - Sternberg , der zur
rechterhaltung der Disziplin strenge Bestimmungen erließ ,
kulturgeschichtlich manche Kuriosa enthielten . Seit 1827
e Wiesbaden einen eigenen Theaterbau an der Stelle

heutigen Nassauer Hofes . Er wurde mit Spontinis
stalin " eingeweiht . In diesem Hause ist 67 Jahre lang
ielt worden . Neben den rührseligen Stücken der Birch -
iffer beherrschten die ausländischen Opern den Spielplan .

Revolutionsjahre 1848 drohte das Theater einzugehen ,
r die Bürger hielten an ihrer Bühne fest , und einer von

en , Fresenius , verlangte „ das Ideal einer Bühne und
«it ihr Zerrbild

"
. 1852 ging Richard Wagners „ Tann -

-Aier "
, zwei Jahre nach der Uraufführung , in Szene , bald

Sind die Himmelskörper bewohnt ? In der

« » mischen Gesellschaft „ Urania "
hielt Dr . Kaiser

i aufschlußreichen Vortrag über die Frage nach der

» obnbarkeit der Himmelskörper . Die Frage

Mlibaus ernsthaft zu stellen , da ähnliche Körper wie
“

(frbc mit den Bahnen von Ellipsen vorhanden sind ,

leit Spektralanalyse , Photometrie , Kolometrie , Radio -

ie der Beobachtung zur Verfügung stehen , konnte einiges

in das Dunkel des Wisiens gebracht werden . Als

6nj5 steht heute fest , daß außerhalb unseres Sonnen -

i>s die Frage nicht beantwortet werden tonn . Innerhalb

ßCtI haben die neuesten Forschungen bezüglich der

-n Planeten außer der Erde nur bei Venus und Mars

Möglichkeit ergeben . Zu diesem Zweck wurden Maße ,
Entfernung , Strahlung . Reflexion , Temperatur von

kür Venus , Mars , Jupiter , Saturn im Vergleich zur
berechnet , um überall festzustellen , daß organisches

n wie wir es kennen , infolge der Temperaturen aus -

Litiofien ist . Vom Mond gilt das gleiche . Kometen und

Meteoriten sowie Sternschnuppen lasten ebenfalls keine

diiekien Spuren von organischem Leben erkennen . Die

Gemischen Elemente sind wohl überall im Weltall gleich -

^ ma vorhanden , aber sie besitzen nicht die Zusammensetzung
" °

das uns bekannte Leben . Der Vortrag bot eine reiche"
ge astronomischer Beobachtungen und Ergebnisse .

_ Im Verein für nastauische Altertumskunde und

ilbichtsforschung sprach Dr . K l u m b a ch vom Römisch -

manischen Zentralmuseum über Volk und Leben

i Rheinlande in römischer Zeit , unterstützt

zahlreiche Lichtbilder . Die weitverbreitete Meinung ,
° in den ersten vier Jahrhunderten n . Ehr . in den Rhein -

?de» die Römer das Land bevölkert hätten , ist durch Funde

mir diesen Zeiten gründlich dahin zu verbestern , daß unter

dm römischen Firnis eine Menge germanischer Menschen

Bevölkerung vorhanden war . Wie die Geschichte dieser

Hunderte aus den Erabmälern in erster Linie deutlich

lesen werden kann , zeigte der Redner , indem er das

ringen Roms bis zum Limesbau schilderte , die folgen¬

ruhigen Zeiten in Betracht zog und nach dem Fall des

s das Zurückgehen der Römer vor den voidringenden
innen über den Rhein mit seinen Folgen verdeutlichte .

Kultur war mehr und mehr eine gemischte , da die

.timen manches übernahmen , anderes treulich vom

nen bewahrten . Die römischen Legionäre stellten in der

»tsache die herrschende Schicht dar , zu denen aber auch

die Hilfstruppen hinzukamen . Manche verstarben im

De » der blieben nach ihrem Austritt aus dem Heer und

eirateten sich . Als nur noch der Rhein die Grenze war ,

des Heeres macht darauf aufmerksam , daß die Schüler von
Vollanstalten ( derzeitige Unterprimaner ) , die den Offizier¬
beruf im Heere ergreifen wollen , das Bewerbungsgesuch um
Einstellung als Fahnenjunker im Herbst 1939 bereits in der
Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März 1938 einreichen wüsten .
Im eigenen Interesse der Bewerber liegt es , wenn sie das
Gesuch möglichst frühzeitig einsenden . Alle Einzelheiten , die
bei der Bewerbung zu beachten sind , sind aus Merkblättern
ersichtlich , die bei den Truppenteilen

folgte der „ Lohengrin
"

, und eine Ruhmestat bedeutete die

Aufführung des „ Wallenstein
"

. Intendant v . Bose erließ

neue Theatergesetze , sorgte aber auch als erster für eine Wies¬

badener Pensionsanstalt . Seit 1866 wurde das Theater

preußisch und als „ Königliche Schauspiele
"

sortgeführt . Fast
alle großen Namen waren seitdem auf dem Theaterzettel zu

lesen . Bedeutsam wurde die Erstaufführung von Hebbels

„ Nibelungen
"

, weil gerade dieser Dichter in unserer Zeit ge¬

pflegt werden soll . Daß das vielgeschmähte „ Hoftheater
"

keineswegs rückständig war , bewies die Aufführung von

Ibsens „ Stützen der Gesellschaft
" im Jahre 1888 . Fünf Jahre

später folgte „ Hanneles Himmelfahrt
" von G . Hauptmann .

Aber schon im folgenden Jahre senkte sich der Vorhang des

alten Hauses zum letzten Male , und zwar über Shakespeares

„ Sommernachtstraum
"

. Nach der prunkvollen Eröffnung des

neuen Hauses setzten im Jahre 1896 die ersten Maifestspiele
ein , die den Ruhm Wiesbadens als einer der ersten Theater¬
städte über die ganze Welt verbreiteten . Mit einer kurzen
Erwähnung des Theaterbrandes und der vor zweieinhalb
Jahren erfolgten Übernahme durch das Reich schloß der
Redner . Oft hat sich das Theater gewandelt . Und das ist

gut so , denn nur was sich wandelt , ist dauerhaft und lebens¬

fähig . Die Phantasie aber bildet das Band zwischen Bühne
und Publikum . Dem Vortrag folgten anschauliche Licht¬
bilder aus alter und neuer Zett . Besonders interessant waren
die Blicke , die man hinter die Kulissen tun konnte . Der

Vortrag wurde von künstlerischen Darbietungen eingerahmt .
H . I . Saager las eine Stelle aus Schillers berühmter Ab¬

handlung über das „ Theater als moralische Anstalt
"

, Ära
Kramer einen Abschiedsbrief einer Wiesbadener Zeitung
gelegentlich der Schließung des alten Hauses , der mit Wehmut
des alten „ Musenställchens

" und des vorzüglichen Gulaschs
am Büfett gedachte . Kapellmeister Josef D ü n n w a l d

spielte mit glänzender Technik und feiner Auffassung den

ersten Satz aus Mozarts v - ckur - Sonate und die Tarantella
von Liszt . Mit beredten Worten gab Schulrat Weber
der Hoffnung Ausdruck , daß jeder Wiesbadener am Ausbau¬
werk des Theaters teilnehme , und zwar vor allem durch

erhielten anstelle des weiter östlichen Limes die Städte , nun¬
mehr mit Mauern befestigt , ihren Verteidigungscharakter
für das linksrheinische Gebiet , wo aber auch nach und nach
die Germanen sich wieder ausbreiteten . Darstellungen von
Vangionen , Sueben , Chatten , vor allem Treverern auf den
überkommenen Denkmälern in unteren Museen verdeutlichten
die kulturellen Beziehungen recht lehrreich . Allerlei Szenen
aus dem Leben waren zu sehen und offenbarten die Kunst
von damals . Das Mittelalter ist ohne diese ihm oorauf -

gegangenen Zeiten samt der Völkerwanderung nicht recht zu
verstehen . Deoölkerungsüberschutz und Landhunger veran¬
laßten die Germanen zu ihrem fortgesetzten Vordringen nach
Westen .

— Vereidigung Bei der Marine - SA . Morgen , Samstag ,
werden die noch nicht vereidigten SA .- Männer des SA .-

Marinesturmbanns III/7 in Wiesbaden durch den Führer
der SA .- Marinestandarte 7 in Mannheim an der Felsen¬
gruppe im Nerotal vereidigt . Die Dereidigungsfeier beginnt
um 22 .45 Uhr . Vorher wird ein Propagandamarsch mit der
Standarte „ Rhein - Saar "

, die zum ersten Male in Wiesbaden
weilt , durch folgende Straßen durchgeführt : Ab Hauptbahn¬
hof , Bahnhofstraße , Rheinstraße , Wilhelmstraße , Taunus¬
straße , Langgasse , Kirchgasse , Friedrichstraße , Voseplatz ,
Bleichstraße , Blücherstraße , Gneisenaustraße , Zietenring ,
Albrecht - Dürer - Straße , Schützenstraße , Waldweg nach dem
Waldhäuschen , Verbindungsweg nach der Platter Straße ,
Teufelsgraben , Leichtweißhöhle zur Felsengruppe . Abmarsch
vom Hauptbahnhof um 21 Uhr .

— Einstellung als Fahnenjunker . Das Oberkommando

Asche muß jedoch noch glühende Funken enthalten haben , die

sich entzündeten . Durch die starke Rauchentwicklung , die der
Brand verursachte , wurde man glücklicherweise aus den Vor¬
fall aufmerksam . — Am Donnerstag , gegen 22 % Uhr , be¬
merkten Volksgenossen im Distrikt Hinterhaingraben zwischen

Frankfurter - und Mainzer Straße ein brennendes Garten¬

haus . Man benachrichtigte sofort die Feuerwehr , die die

Flammen mit einer Schlauchleitung ablöschte . Es verbrannte
das Dach des Eartenhäuschens .

— Verkehrsunfiille . Am Mittwoch , gegen 19 .20 Uhr ,
stießen >auf der Kreuzung Kaiser - Friedrich - Ring und Adel -

heidstraße zwei Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahr -

in

Winterschuhen

Schnallenstiefel

für Kinder

« onderveranstaltung im Kurhaus .

Samstag , 18 . Dez ., „ Literarischer Abend "
. Heinrich Leis .

Beginn 20 .00 Uhr .

KdF . - Theatervorstellung .

Deutsches Theater .
Sonntag , 19 . Dez ., „ Rigoletto

"
, Oper von Giuseppe Verdi .

Beginn 14 .00 Uhr .

Residenz - Theater .
Montag , 20 . Dez ., „ Die Primanerin

"
, Lustspiel in 5 Bildern

von Sigmund Graff . Beginn 20 .00 Uhr .

Volksb ildungsstätte .

Sonntag , 19 . Dez . , Nassauisches Landesmuseum , Führung
durch die Gemäldegalerie . Leitung : Prof . Voß . Beginn
9 .00 Uhr .

Winterfounenwendefeier .

Am Samstag , 18 . Dez . , feiern die Wandergruppen der NSG .
„ Kraft durch Freude

" die Wintersonnenwende auf der Platte .
Das Feuer wird abgebrannt im Steinbruch vor dem Stein¬

haufen . Gemeinsamer Abmarsch um 21 Uhr ab Lahneck
( Normaluhr ) . Rückkunft gegen 2 Uhr . Es beteiligen sich
sämtliche „ KdF .

" - Wandergruppen im Kreis Wiesbaden .
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) ( Eltville , 16 . Dez . Am „ Alten Holztor
"

stiegen ein

Personen - und ein Lastwagen , die durch die feuchte Glätte
ins Rutschen gekommen waren , aufeinander . Es kam nur

zu Sachschaden . — Während der Wintermonate ist die Elt -

= Diez a . d . L . , 16 . Dez . In der Gemeinde Nied « «

neisen an der Aar waren die Kinder einer Familie kniff
Zeit ohne Aufsicht in der Küche . Ein Kind machte sich
Papierstreifen am Herd zu schaffen ; dabei setzte es u
sehens die Kleider seines zweijährigen Brüderchens i«
Brand . Zufällig kam ein Mädchen aus der Nachbarschaft
in die Küche , dem es zwar gelang , die Flammen zu en

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Anfang Dezember .

Auf den . Geigenstrich kommt es an . Das unendlich ver¬
feinerte Wienertum müssen die Schauspieler Grillparzers aus¬
leben können in jenen Versen , die Musik find . Es ist kein

. 9ohes Alter . In aller Frische beging am Donnerstag
eine der ältesten Einwohnerinnen , Frau Susanne
Nehrrng , geb . Hildebrand , Erbenheimer Straße , ihren
86 . Geburtstag .

Wissbaden - Kloppenheim . _

B

Seite 8 . Nr . 294 .

Der Werhnachtsbaum wurde auf dem Platze vor dem
alten Denkmal seitens der Stützpunktleitung der NSDAP ,
aufgestellt . Allabendlich erstrahlt der Baum im Scheine
vieler elektrischer Birnen .

Stratzenausbesserungen werden zur Zeit durch die Stadt¬
verwaltung hier durchgeführt , auch der Hof der Schule wird
im Zuge dieser Arbeiten mit einer neuen Decke versehen .

) ( Johannisberg , 16 . Dez . In einer Nachtübung
die Ortsfeuerwehr ihre Einsatzbereitschaft bewerfen .
Ihr 82 . Lebensjahr vollendet am 17 . Dez . Frau Kathan «
G e r ft a d t , geb . Mackauer .

266 701 274 833 .

Donnerstag -Nachmittagsziehung .

) ( Niederwalluf , 16 . Dez . Dem Spenglerlehrl
Müller und dem Tapeziererlehrling Josef G -------
wurden Ehrenurkunden für gute Leistungen im 4 . Reichs¬
berufswettkampf durch den Reichsjugendführer und den
Reichsorganisationsleiter ausgehändigt .

die Weihnachisüberraschung
FÜR JEDES HAUS ’ VJ

) ( Lorchhausen , 16 . Dez . Auf einer Wildschweinjch
wurden im Netzbachtal vier Schwarzkittel zur Strecke ge¬
bracht .

Rhein und Nahe ,

Seit der ersten öffentlichen Aufführung von „ Einsame
Menschen "

( 1891 ) übte das Deutsche Theater , uur kurze Zeit
abgelöst vom Lessingtheater , das Patenrecht am dramatischen
Werke Gerhart Hauptmanns aus . So bestand wohl die
Verpflichtung zu einem gewichtigen Beitrag anläßlich des
75 . Geburtstag unseres Dichters . „ Elga

" und „ Hanne -

Donnerstag -Vormittagsziehuug .
RM . : 143 297 .
RM . : 161736 .
RM . : 135 680 140944 .
RM . : 12 470 102 616 239 799 244 774 249 585

Das neue Henn der HI . wird am Sonntag , 19 . Dez . 1937 ,
llhr , seiner Bestimmung übergeben . In

landschaftlich schöner Lage hinter der Burgruine gelegen , in
seiner Bauart den Erfordernissen neuzeitlicher Vaugestaltuna
gemäß und tu seiner zweck - und schönheitsentsprechenden
Jnnenausgestaltung wird es der Jugend eine Stätte frohen
®.f*WTens werden . Zur Feier der Einweihung wird die Ve -
v ° lkerung Sonnenbergs eingeladen und das Heim bis
12 )4 Uhr zur Besichtigung freigegeben .

— Baumholder , 16 . Dez . Das fünfjährige Kind ein « .
Familie in Herschweiler - Pettersheim hatte Geld verlor «
Aus Furcht vor Strafe lief es unbemerkt von Hause feit
und entfernte sich in Richtung Baumholder . Unterwegs
geriet das Kind in einen heftigen Schneesturm und verirrt

'

sich . Alle Nachforschungen nach dem Kind waren bishck
erfolglos . Man fürchtet , daß es im Schnee umhergeir ^
und erfroren ist .

Dahn und Westerwald .

Noch ein Toter auf der Westerwaldstrecke .
— Limburg a . d . L . , 16 . Dez . Anfangs der Woche «

eignete sich bekanntlich beim Bahnhof Willmenrod ein tA -
licher Unfall . Nun hat sich zwischen den Stationen Sta
und Niedererbach ein ähnlicher Unfall ereignet . Der
arbeiter Franz Amrhein aus Dieburg war mit der A
Besserung eines Mauerwerks beschäftigt und hat anschei
den aus der Unterführung kommenden Triebwagen kurz
7 Uhr abends nicht gehört . Amrhein wurde zur Seite
schleudert , jedoch so schwer am Kopf getroffen , daß er sofort
tot war .

einigen internen Vereinsangelegenheiten , die von dem
Kameradschaftsführer Schneeberger erledigt wurden , sprach
Kreispropagandaobmann im Vezirksverband Wiesbaden
( Kyffhäuserbund ) Major a . D . Hetze in einem interessanten
Vortrag über Zweck und Ziel des Kyffhäuserbundes . Die
Ausführungen des Vortragenden waren klar umrissen und
veranschaulichten die notwendige Zusammenfassung aller dem
gleichen Ziele dienender Kameradschaften in dem Kyffhäuser¬
bund . Einmütig wurde der Beitritt der hiesigen Krieger¬
und Militärkameradschaft zu diesem Bund erklärt . Der
llbertritt selbst soll , geschlossen am 1 . Januar 1938 erfolgen .
Nach Vortragsschlutz wurden einige Kameraden für gute
Schietzlelstungen geehrt . Als Lester Schütze im Kleinkaliber¬
schregen trat Kamerad F . Martin hervor , der auch eine
Ehrenscheibe schoß , über die Verwendung der Fechtgelder
wurde von dem Fechtleiter Gasteier eingehender Bericht er¬
stattet . Im anschließenden gemütlichen Teil trat Sauerborn
mit eigenen schönen Gedichten hervor und erntete dafür
verdienten Beifall .

Weihnachts -Brennstoffzuteilung . Aus Anlag des Weih¬
nachtsfestes findet eine Sonderausgabe von Brennstoffen
durch das Winterhilfswerk statt . Die Gutscheine werden
heute im Laufe des Tages auf der Geschäftsstelle des WSW
ausgegeben .

Wiesbaden - Sonnenberg ,

Zufall , daß ( 20 Jahre nach der erfolglosen Urausführung )
das hellenische Liebesdrama vom Donaustrande , „ D e s
Meeres und der Liebe Wellen "

, erst dann zu tiefer
Wirkung gelangte , als eine Darstellerin sich fand , die dieses
Wienertum in ihrer durchsinnlichten Gestalt , im warmen
Klang ihrer Stimme wesenhaft machte . Auch die Wienerin
Paula Wessely trägt dieses unbeschreibliche Fluidum in
sich . Ihr Außeres , das Bürgerliche ihrer Erscheinung , scheint
damit in Widerspruch zu stehen . Doch aus ihrem Wesen *

„ Die silbernen Bücher " . In dieser Serie , die Werst

klassischer Kunst in farbigen Wiedergaben mit gehaltvolle «

Einführungen und prächtiger Ausstattung bringt <Derwß ^
Woldemar Klein , Berlin ) , ist jetzt neben der „ Kleinen Reihe
eine im Format etwas größere „ Große Reihe

" herausgebraM ^
^

worden . Erschienen sind bisher : Band I : „ Meisterwerk .

französischer Impressionisten " von Courbet bis Gauguin , neu »

farbige Tafeln und achtzehn Textabbildungen , Einleitung nu » :
Karl Scheffler , das die großen französischen Maler aus W

zweiten Hälfte des 19 . Jahrhunderts , die mit Recht als Wrl
Repräsentanten des modernen Bürgertums in ihren wesew '

lichen und bedeutsamsten Schöpfungen zeigt . Besondere ;
achtung aber verdient der zweite , soeben erschienene BanS - ;

„ Meisterwerke deutscher Malerei "
, aus sieben Jahrhunderte », ^

achtzehn farbige Tafeln und sechs Textabbildungen . 553
Nemitz sagt dazu in seiner Einleitung des Bilderwerkes : 5 ?
ist eigentümlich : wir haben die Geschichte der Malerei W
immer nach der Form oder der Komposition beurteilt w *

selten nach ihrem eigentlichen Element : der Farbe . Von
neuen Seite her soll hier eine kurze Darstellung deut ;cĥ ^
Malerei gegeben und durch farbige Reproduktionen ngj
Meisterwerken aus sieben Jahrhunderten oeranschauliWZ
werden .

les Himmelfahrt "
, die beiden kurzen Dramen , die man

immer zusammen aufführen sollte , nicht weil sie verwandt ,
sondern weil sie artverschieden sind und einen Begriff von der
Spannweite einer schöpferischen Phantasie geben , kamen nun
als letzte Festaufführung heraus . Heinz Hilpert inszenierte
das erste Stück , die Tragödie des in seiner grenzenlosen
Liebe betragenen Mannes . Die Gedrängtheit des dramati¬
schen Gefüges kam dem Temperament des Regisseurs ent¬
schieden mehr entgegen , als die zartversponnene Lyrik dec
Erillparzerschen Dramas . Die Vorstellung hatte Nerv und
starken Atem . Paul Dahlke machte die Wandlung des
Liebenden zum Rächer und seelenlosen Büßer mit einfachen
Mitteln glaubhaft . Die heiße Sünderin Elga war die ichöne
und rassige Anna Dammann . Eine stilgerechte gedämpfte
Zwischenmusik hatte Rudolf Wagner - Regeny eingeschaltet . —-
Paul Verhoevens Inszenierung von „ Hanneles Himmelfahrt "

erschien glücklicher in der naturalistischen Ausgestaltung des
Armenhaus - Elends , als in der sehr nüchternen und nicht
gerade kindlichen Verdichtung des Himmelstraumes . Schwer¬
lich dürfte sich das kleine Hannele die drei Erlöserengel als

. männliche Erscheinungen mit herbem Stimmklang vorgestellt
haben . Die reife Schauspielerin Angela Salloker war be¬
wegend in Augenblicken kindlichen Erschauderns .

Die Kammerspiele des Deutschen Theaters warteten mit
einer Komödie von Adelbert Alexander Zinn , „ Die
Flucht vor dem Reichtum

"
, auf . Sie ist die Geschichte

von einem fünfundsiebzigjährigen Multimillionär , der zu
der Erkenntnis gelangt ist , daß das Geld , in Massen gehaust ,
den Menschen nicht zu einem Besitzenden , sondern zu einem
Besessenen macht . Der Mann will für den Rest seines
Lebens die List von sich wälzen , setzt seinen Geschäftsführer
zum Generalerben und zum Verwalter einer ungeheuren
sozialen Stiftung ein — nur unter der Bedingung , daß dieser ,
gleich ihm , unverheiratet bleibe ( denn ein Ehemann sei nur
ein halber Geschäftsmann ) . Aber in dem so Erhobenen , der
immer nur für eine Rechenmaschine galt räuspert sich so¬
zusagen die Stimme der Natur , und er sucht das Danaer¬
geschenk weiterzugeben an den jungen Chef der New Parker

viller Burg an Sonntagnachmittagen einige Stunden J
Besichtigung geöffnet . 96

= Stauentü * ! , 16 . Dez . Die im ganzen Ort voraena »mene Verdunkelnngsübung nahm einen recht »I
friedigenden Verlauf . Von 18 bis 19 Uhr fand
bunlclung , von 19 bis 20 Uhr Vollverdunkelung statt .
Ausführung und Überwachung wurde von der Freiwillig
Feuerwehr vorgenommen . — Zum Spritzenmeister 8
Pflichtfeuerwehr ist Karl Jakob Schäfer ernannt worde »— Zur Verbesserung der Löschwasser - Versorgung hat di,Gemeinde am Rathaus eine Zisterne mit einem Fassungsv ^
mögen von 80 Kubikmeter geplant . In der Mitte W
Dorfes ist ein neues Spritzenhaus erworben worden .

_ ) (, Eichberg , 16 . Dez . Die NS .- Frauenschaft und bas
Deutsche Frauenwerk hielten im stimmungsvoll geschmückt »»
Versammlungsraum eine Adventsfeier ab .

) ( Ostrich , 16 . Dez . Von einem vorüberfahrenj
Schleppzug ist dieser Tage eine mit Aufhängen der Ms
beschäftigte Schifferfrau in den Strom gefallen . Die 1
Schwimmens kundige Frau kämpfte verzweifelt mit
eiskalten Fluten . Es gelang der Besatzung des lei
Kahnes , die Frau mit einem Haken aus dem Wasser

Berufswettkampf — ein Zeichen
unserer Zeit .

Von Bannführer Becker , Leiter der Sozialabteilung
im Gebiet Hessen - Nassau .

Wieder stehen wir in der Zeit der Vorbereitung einer
der größten Beweise unseres inneren sozialen Friedens —
des Reichsberufswettkampfes als der freiwilligen Selbst -
prüfung eines ganzen Volkes nach feinem Leistungsvermögen
auf beruflichem GeBiet .

Es gibt nichts Schöneres für ein Volk , als zu wissen ,
daß fein Arbeitsvermögen sich ganz auf den Menschen , seinen
Fleiß sein Können und seine gesunde Verfassung an Körper
und Anschauung aufbaut . Daß vor allem eine Jugend nach¬
wächst , die willens ist , alle dieser Merkmale durch zähe Er¬
ziehungsarbeit und gesunde Willensbildung noch zu über¬
treffen .

Mit einer gewissen Spannung warten wir eigentlich
schont jetzt auf die Ergebnisse des großen Berufswettkampfes
aller Schaffenden , an dem nun alle Berufstätigen bis zum
Alter von 35 Jahren teilnehmen werden . Wenn man an maß¬
gebender Stelle vom ersten Berufswettkampf 1934 an Mit¬
arbeiten durfte , dann ist man erfüllt von einem erhebenden
Gefühl , daß diese damals fo große Idee der Kundgebung
unseres Leistungswillens den Anklang über die Jugend hin¬
weg zum ganzen Volke gefunden hat , und die Idee des
Wettkampfes von Jahr zu Jahr mehr Selbstverständlichkeit
geworden ist .

Der Gedanke des beruflichen Wettstreits wurde aus den
Reihen der Hitlerjugend geboren . Die Begeisterung der deut¬
schen Jugend war es auch , die von Jahr zu Jahr dem Reichs¬
berufswettkampf vorantrieb , ihn größer und besser ge -

Nus dem Riietngau ,

Rheingauer RS .- Lehrerbund geht im neuen Großkreis auf .

) ( Mittelheim , 16 . Dez . Im Saale Ruthmann tagte
die Rheingauer Lehrerschaft am Mittwochnachmittag zum
letzten Male in ihrer alten Verbandsform des NS .- Lehrer -
bundes , Kreis Rheingau . Auch sie wird im NS .- Lehrerbund
des Großkreises St . Goarshausen/Rheingau auf gehen . Der
seitherige Kreiswalter , Rektor Jäger - Geisenheim , ver¬
abschiedete sich von der Mitgliederschaft und gab bekannt ,
daß die Führung der zuständigen NSLB .-Kreiswaltung in
den Händen von Kreiswalter P h i l i p p i - Ruppertshofen
liegt . Die Arbeitstagung war ausgefüllt von einem Vor¬
trag des Gausachbearbeiters Bayer -Frankfurt a . M . über
die wehrphilosophischen und geschichtlichen Grundlagen des
Selbstschutzes . Dr . Herbst - Geisenheim sprach über die
rassischen Gründe der ewigen Feindschaft zwischen Juden¬
tum und deutschem Volkstum und über die Ziele und Wege
einer Volksforschungsarbeit im Rheingau .

staltete und ihn zur eindrucksvollsten Kundgebung des fried¬
lichen Arbeitswillens des deutschen Volkes der ganzen Welt
gegenüber machte .

Die große Gemeinschaft aller Schaffenden , die Deutsche
Arbeitsfront , hat früh genug die Richtigkeit des beruflichen
Wettkampfgedankens erkannt und unterstützte selbstlos die
vorwärtsstrebende arbeitende Jugend durch ihre Organi¬
sation . So wurde der Reichsberufswettkampf eine große
gemeinsame Aufgabe der Schaffenden und der Jugend . Es
muß erwähnt werden , daß all die Erfolge in erster Linie
den Tausenden von Männern zu verdaten find , die als
Organisatoren und Wettkampfleiter fich ebenso freiwillig
wie die Jugend selbst zu diesem Werk meldeten .

Den schönsten Beweis für die Richtigkeit des Weges , den
die Hitlerjugend in ihrer sozialistischen Arbeit , in deren
Rahmen der Berufswettkampf einen hervorragenden Platz
einnimmt , einschlägt und zu oerenr großen Symbol er ge¬
worden ist , stellt die Tatsache dar , daß beim kommenden
Wettkampf 1938 die breite Masse der Gehilfen und Gesellen
erstmalig ihr Können mißt und wir mit Zuversicht für die
nächsten Jahre auf den Wettbwerb der Meister sehen .

Nach wie vor wird der Wettkampf der Jugend die erste
und Breite Grundlage sein , auf der einmal die große Schau
der Arbeit unseres gesamten schaffenden Volkes sich auf¬
bauen wird . Die Jugend des Dritten Reiches ist stolz , sich in
der beruflichen Erziehungs - und Wettkampfarbeit ein
bleibendes Denkmal im Berufswettkampf geschaffen zu
haben . Neben der berufserzieherischen Seite wird er sich
immer nach den gegebenen Notwendigkeiten unseres Volkes
richten . Wir glauben in dieser Zeit , daß er zur beruflichen
Willensbildung im Verfolg der Ziele des Vierjahresplans
eine bedeutende Rolle spielt und letzten Endes als Mittel zur
praktischen Verwirklichung der großen sozialistischen Idee
dient .

Zentrale . Doch da schaltet sich protestierend dessen fietol
Frau ein , die nicht will , daß ihr Mann ebenfalls die „ Au --

zehrung
" bekommt . So findet der alte Philosoph seine Thest

vom fragwürdigen Wert des Geldes bestätigt . . . Das Gaszrl
ist eine kluge , gepflegte , wenn auch wenig aufregende Unter ;
Haltung . Wie der Stil es fordert , war die Aufführung ati '

den Kammerspielton abgestimmt . Mit seiner nüchterne » r ; , /
Art wurde Ernst Karchow , der auch Regie führte , der Rolle .
des widerspenstigen Erben gerecht . Robert Taube hob de»

armen Reichen in die Sphäre freundlicher Altersweisheit
Fita Benkhoff lieh einer jungen Ärztin ihre schöne (Setafr Jgjtt
sinnigkeit und ihren schlagfertigen Witz .

strahlt es , immer stärker greift es an Herz und Sinn . Wenn
ein ungeahntes Eliicksgefiihl die Herbheit der gottgeweihten
Priesterin tilgt , wenn eine stille Heiterkeit ihre Seele füllt ,
dann ist sie Hero , wiefie Grillparzer geschaut hat . Ein Ge¬
schöpf , so bis zu den Wurzeln des Seins von der Macht der
Liebe ergriffen , daß es an den Schranken des Endlichen , an
Gesetz und Brauch , vergehen muß . Ihr Sterben ist ein ver -
loderndes Feuer . — Solche Intensität , mit solcher geistiger
Anmut gepaart , findet schwer einen wesensgerechten Eleich -
klang . In der Aufführung des Deutschen Theaters wirkte
neben ihr Albin Skoda . Paul Otto gab den Oberpriester
klug und pathosfrei . Musik ließ Heinz Hilpert , der Regisseur ,
in den Zwischenakten erklingen ( Erwin Mausz hat Re kom¬
poniert ) . Im übrigen gab er dem Werk eine schmerzlich Der «~

orm — und einen anderen Titel : „ Hero und

die
sie

K



litag , 17 . Dezember 1937 . Wiesbadener Tagblatk Nr . 294 . Seite 7 .

L doch hatte Las Kind bereits erhebliche Brandwunden ,
Aers im Gesicht und an den Händen , erlitten .

x Katzenelnbogen , 16 . Dez . Der Weihnachtsmarkt

Mr regen Verkehr . Auf dem Schweinemarkt war die

Mage sehr stark , so Latz in kurzer Zeit der gesamte Auf -

ch verkauft war .

nankfurter Nachrichten .

M .
' Vom Auszug ersaht und getötet .

= Frankfurt a . M ., 16 . Dez . In einem größeren Werk

Stadtteil H ö ch st steckte am Mittwochnachmittag eine

ährige Angestellte entgegen dem strengen Verbot den

f in einen Aufzugsschacht , um einer Arbeitskameradin

^ as ins andere Stockwerk hinabzurufen , obwohl der Auf -

Min Tätigkeit war . Ehe sie von einer anwesenden An -

Aelltcn der großen Gefahr entrissen werden konnte , wurde

^ Unglückliche am Kopf erfaßt und so schwer verletzt , daß

ße noch kurzer Zeit starb .

Autobahn - Teilstrecke Kassel — Homberg

am 17 . Dezember sreigegeben .

; Kassel , 16 . Dez . Am Freitag , den 17 . Dezember , 12 Uhr ,
Md die Autobahn -Teilstrecke Kassel — Homberg im Zuge der

Kraitfchrbahn Hamburg — Hannover — Göttingen — Kassel —

Mchen — Frankfurt a . M . für den Verkehr freigegeben ,

xiese 37,8 Kilometer lange Strecke ist der Beitrag Kurhesiens
M die Fertigstellung des 2000 . Kilometers der Reichsautobahn .

Sie führt durch eine der landschaftlich schönsten Gegenden Kur -

hchens und wird dazu beitragen , das von ihr durchzogene Ge¬

biet dem Fremdenverkehr mehr als bisher zu erschließen , be -

Mers wenn die Strecke im nächsten Jahre vollständig bis

Frankfurt a . M . ausgebaut wird . Beim Bau dieser Strecke
bÄen 2227 Volksgenossen 1127 352 Tagewerke geleistet , zu

denen 12 905 Tagewerke von Arbeitsdienstmännern kamen .
Rund 550 000 Quadratmeter Fahrbahndecken , durchweg aus
Beton , wurden aufgebracht , 337100 Quadratmeter Wald -

bestand mußten gerodet und auf 607 955 Quadratmeter Fläche
der Mutterboden abgetragen werden .

Tins dem Vereinsleben .

* Im Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden , be¬

richtete von einer Wanderfahrt nach dem Lande , „ wo die

Zitronen blüh
' n “

, in anschaulicher und humorgewürzter
Art Herr Lehrer S p a n g aus Mainz . Rheinaufwärts führte
sein Weg über die Schweizer Grenze bei Basel nach Luzern
und dem Vierwaldstätter See mit seiner reizvollen Um¬

gebung . Vor der Durchquerung der Alpen gab der Vor¬
tragende einen kurzen Überblick über die erdgeschichtliche Ge¬
burt derselben während der Tertiärzeit . Dann zogen die durch
die Tellsage berühmt gewordenen Stätten in Wort und Bild
vorüber . Im Tal der schäumenden Reuß ging es dann auf¬
wärts , wo die elektrische Eisenbahn in unzähligen Kehren ,
häufig die Berge durchbrechend , sich in starker Steigung
emporwindet , bis sie bei Göschenen in etwa 1200 Meter Höhe
den fast 15 Kilometer langen Eotthardttunnel erreicht hat .
Hier ist die Wasserscheide und Grenze zwischen der Schweiz
und Italien sowie dem deutschen und italienischen Sprach¬
gebiet . Am südlichen Ausgang des Tunnels bei Airolo geht

' s
dann abwärts dem sonnigen Süden entgegen . Bei dem male¬
rischen Bellinzona wird der Lago Maggiore erreicht . Rach
einem Besuche des durch die Politik bekannt gewordenen
Locarno führte der Weg nach Lugano und weiter zum Corner
See . Die Berge verschwinden und die weite Poebene öffnet
sich , in deren Mitte Mailand geschichtliche Erinnerungen
wachruft . Den Schluß der Reise bildete die alte Adria¬
königin , das kanaldurchäderte Venedig . Eine Reihe schöner
Lichtbilder vertiefte den Eindruck , den der lehrreiche Vortrag
auf die am Schluß dankbar Beifall spendenden Tauniden
ausübte .

Theater • KurhausTFilm
"

)
Deutsches Theater . Freitag , 17 . Dez ., 19 .00 — 22 .30 Uhr :

„ Hamlet
"

. St . - R . F 14 . — Samstag , 18 . Dez ., 15 .00
bis 17 .30 Uhr : „ Aschenbrödel

"
. Außer Stammreihe . —

19 .30 — 22 .15 Uhr : „ Der Obersteiger
"

. St .-R . E 14 .

Residenz - Theater . Freitag , 17 . Dez . , 20 .00 — 22 .00 Uhr :

„ Parkstraße 13 “
. — Samstag , 18 . Dez ., 15 .30 — 17 .15

Uhr : Jugendvorstellung : „ Max und Moritz
"

, 7 Buben¬

streiche , nach Wilh . Busch . — 20 .00 — 22 .30 Uhr : „ Das

Hahnen - Er "
.

Kurhaus . Samstag , 18 . Dez ., 16 .00 Uhr , im kleinen Kur¬

haussaal : Konzert . Leitung : Kammermusiker August
Mayer . Eintrittspreis 0 .50 RM ., Dauer - und Kur¬
karten gültig . 20 .00 Uhr , kleiner Saal : Vorweihnacht¬
liche Feierstunde . Ausführende : Marianne Fischer -Dyck ,
Heinrich Leis ( aus eigenen Werken ) , Hanni Lingohr
( Gesang ) , Martha Schneider ( am Flügel ) . Eintritts¬

preis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunuenkolounade . S a m s t a g , 18 . Dez . , 11 .00 Uhr : Früh¬
konzert . Leitung : Kammermusiker August Mayer . Kur¬
karten gültig .

Scala -Variete : Heute geschlossen . Samstag und Sonntag
das neue Weltstadtprogramm .

Film - Theater .
Thalia : „ Volk schafft sich Raum .

"

Ufa -Palast : „ Spiel auf der Tenne "
.

Walhalla : „ Ritter ohne Furcht und Tadel .“

Film - Palast : „ Sherlock Holmes — Die graue Dame .
“

Capitol : „ Das Schweifen im Walde .“

Apollo : „ Seine Sekretärin .
“

Luna : „ Geheimnis eines alten Hauses .
"

Olympia : „ Die Farm am Misiisiippi .
"

Union : „ Mädchen in Weiß
"

.
Urania : „ Eine Seefahrt die ist lustig .

"

Ein Todesurteil .

Stettin , 16 . Dez . - Unter sehr starkem Andrang des
Publikums führte das Stettiner Schwurgericht in zwei¬
tägiger Verhandlung den Mordprozeß gegen die Mörder
des Händlerehepaares Abraham aus Bahn ( Kreis

Greifenhagen ) durch .
Am Donnerstagnachmittag wurde das Urteil verkündet .

Der 26jährige Josef Reinhardt wurde wegen Mordes

zum Tode und lebenslänglichem Verlust der bürgerlichen
Ehrenrechte , wegen Verbrechens gegen den § 214 des
StGB , zu lebenslänglichem Zuchthaus und wegen gemein -

I Wim des grchn
" "

12 Angeklagte .

S Koblenz , 16 . Dez . Am Mittwoch begann der große
Mozeß , in dem sich eine Reihe Angeklagter wegen Betrugs ,
untreue , Urkundenfälschung , Urkundenoernichtung und Be -

ita &uing zu verantworten haben . Die strafbaren Handlungen
mirbeft bei der Erledigung von Besatzungsschäden und

Aeuerangelegenhei 'ten vorgenommen . Wir haben über die

Mfangre
'
iche

"
Prozeßmaterie bereits ausführlich berichtet .

Es handelt sich umfolgende Angeklagte : 1 . Der frühere
Mdt -Oberinfpektor Friedrich John aus Koblenz . Der

Mgeklagte ist 1892 geboren . Er befindet sich seit dem

| , Januar 1936 in Haft . 2 . der 1897 geborene Brauerei -
Direktor Dr . Hans Müller aus Köln . Er befand sich vom

Wsebruar bis 5 . März 1936 in Haft und wurde am

M September 1936 erneut verhaftet . 3 . Der 1884 geborene
Wwerberater Rudolf Schmidt aus Köln . Er befand sich
j »tn 18 . Januar bis 19 . Oktober 1936 in Haft . Nach"
Stiluttg einer Kaution wurde er aus der Haft entlasten .
äSjgbt flüchtete ins Ausland . Nachdem jein Aufenthalts -

geworden war , wurde ein Auslieferungsantrag
BHE dem die Schweiz entsprach . Seit dem 9 . Oktober

WWist Schmidt wieder in Haft . 4 . Der Jude Ernst Josef
' Iley e r aus Koblenz . Der Angeklagte ist 1877 geboren . Er
- ®w Besitzer des Hotels „ Continental “ in Koblenz . Seit dem

11. Januar 1936 befindet er sich in Haft . 5 . Der 1901 ge -

Wme Fabrikant Heinrich Z e n s e n aus Koblenz . 6 . Der
1894 geborene Hoteldirektor Kurt Männel aus Dresden ,
hHer Direktor der Koblenzer - Hof -AG . 7 . Der 1884 ge -

:wite frühere Stadtinspektor Friedrich Marmann aus

Wlenz . 8 . Der 1877 geborene frühere Regierungsange -

Wke Ernst Schumacher aus Köln . 9 . Der 1903 geborene
höhere Regierungsangestellte Herbert Schauhoff aus

Mn . 10 . Der 1896 geborene frühere Katasterangestellte
(Sefrann Semper aus Köln . 11 . Der 1897 geborene
Wasteraugestellte Jakob Neumann aus Köln . 12 . Der

Bg geborene Katasterobersekretär Hans Radoy aus
Wiesbaden .

Wnnrto *
lastung steht jedoch im Widerspruch zu den bisherigen
Äußerungen des Angeklagten . Er hat früher Besprechungen
mit John und Müller und ebenso Zuwendungen von diesen
zugegeben , was er nun bestreitet . Der Vorsitzende hält ihm
vor,

'
daß seine Einlastungen sich im Laufe des Verfahrens

ständig geändert haben . Die übrigen Angeklagten , die alle
von Schmidt für Vermittlungen von Hypotheken oder Aus¬
künften in Steuerangelegenheiten Beträge von 150 bis zu
1000 RM . erhalten haben , bestreiten ebenfalls , sich strafbar
gemacht zu haben . Der Angeklagte R a d o y , der für die'
Vermittlung einer Ablösungshypothek von Schmidt
1000 RM . erhielt , war übrigens schon einmal wegen einer
ähnlichen Sache in ein Verfahren verwickelt . Der Angeklagte
Neumann will die 150 RM . von Schmidt als Darlehen
erhalten haben , um das er wegen feiner Notlage gebeten
habe . Nach weiteren Besprechungen über die technischen
Fragen der Berhandlungssührung beschließt dann das Ge¬
richt , das Verfahren gegen die Angeklagten Männel ,
Marmann , Schuhmacher , Schauhoff , Semper , Neumann und
Radoy abzutrennen . Es wird also zunächst der Teil des
Prozesses verhandelt , der sich auf die Besatzungsschäden er¬
streckt und in dem sich die Angeklagten John , Dr . Müller ,
Schmidt , Meyer und Zensen zu verantworten haben .

U IUI EXTRA
g t AD E N P R E I S K •

dlatfteiu jKütter
,
Eftuitte/Rfi .

'
^ ^ ^ ihnachten
schenke mit Verstaru
Die Flasch ’ vlLXL 1
im Festgewand ! A

™

A - Z OLA

schriftlichen schweren Diebstahls zu einem Jahr Zuchthaus
verurteilt . Der 18jährige Fritz Icks erhielt wegen beson¬
ders schweren Raubes lebenslängliches Zuchthaus und

lebenslänglichen Ehrverlust sowie wegen gemeinschaftlichen
schweren Diebstahls ein Jahr Zuchthaus . Der jugendliche
Albert Jcks wurde wegen besonders schweren Raubes und

gemeinschaftlichen schweren Diebstahls zu sechs Jahren Ge¬

fängnis verurteilt .
Durch dieses Urteil fand der Mord an dem jüdischen

Händler Abraham und dessen arischer Ehefrau seine Sühne .
Aus der von Sandgerichtsrat Dr . Klaar gegeßenen Ut =
teils begründung ist u . a . zu entnehmen , daß die

Strafverfolgung unter tatkräftiger Mithilfe der Bevölke¬

rung schnelle Arbeit geleistet habe . Bei der Bestrafung der
Täter spiele es keine Rolle , daß der ermordete Ehemann
Abraham ein Jude gewesen sei . Mord bleibe Mord . Der
Jude sei in Deutschland nicht schutzlos , sondern genieße in
vollem Umfange den Schutz der Gesetze .

Coucfito

JC'Süssengutft
Bleichstraße 22 .

Heiratsvermittler denkt jetzt daran , wenigstens die Stimmen
der Ehekandidaten auf Schallplatten aufzunehmen und sie
als Ergänzung zu den Photos vorzuführen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt “ .

John habe er wie jede andere Lieferung erledigt . Der

geklagte Marmann erklärt , er fühle sich unschuldig . Er
'

von John und von Müller Geld bekommen . Diese Ein -

Wetterbericht des Reichswetterdienftes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über Nord - und Westeuropa der Luftdruck fort¬
gesetzt steigt , liegt über dem europäischen Festlande ein aus¬

gedehntes flaches Tiefdruckgebiet , In ihm werden Luftmassen
verschiedener Herkunft und Temperatur zusammengeführt ,
so daß auch für unser Gebiet unbeständiges Wetter erhalten
bleibt . Die Temperaturen werden sich zunächst wenig ändern ,
doch kann später hinaus stärkere Abkühlung erwartet werden .

Witterungsaussichten bis Samstagabend : Viel¬

fach dunstig , sonst wolkig bis ausheiternd und einzelne
Schneefälle ; bei lebhaften Winden aus Nord bis Ost kälter ,
nachts verbreiteter Frost .

Wasserstand des Rheins am 17 . Dez . Biebrich : Pegel

0,94 gegen 1,02 m gestern ; Mainz : ^0,13 gegen 0,16 m

gestern ; Bingen : 1,34 gegen 1,37 m gestern ; Kaub : 1,41

gegen 1,47 m gestern ; K ö l n : 1,34 gegen 1,43 m gestern ;
Kehl : 1,90 gegen 1,97 m gestern .

Kalasiris
Niederlage :

Webergasse 3

Vermischtes .

6241 Hundertjährige in der Türkei . Die letztg Volks¬
zählung in der Türkei hat gezeigt , daß dieses Land tatsäch¬
lich die Heimat der Hundertjährigen ist , wie es so oft mit
Stolz behauptet hat . Auf türkischem Gebiet leben 6241 Per¬
sonen , die das 100 . Lebensjahr überschritten haben . Be¬
sonders auffällig ist dabei , daß unter diesen Hundertjähri¬
gen sich 3885 Frauen befinden . Eine Erläuterung der
Statistik erklärt die Langlebigkeit der Frauen vor allem
durch den Umstand , daß die Frauen der älteren Generation
einen guten Teil ihres Lebens im Harem verbracht haben ,
dessen Frieden ihre Gesundheit und ihren Körperzustand sehr
wohltätig beeinflußt habe .

Die erste indische Richterin . In Indien ist dieser Tage
die erste Richterin ernannt worden . Es ist dies die Rechts¬
anwältin Anna Chandy , die in Travancore ihren Beruf
ausübte und wegen ihrer großen juristischen Kenntnyse all¬
gemeines Ansehen genoß . Der Vorschlag des Provinzial -

gouverneurs fand einstimmige Annahme .
Heiratsvermittlung durch Kurztonfilme . Ein New

B o r k e r Heiratsvermittlungsbüro hat die übliche Methode ,
Heiratslustigen Photos der begehrten Ehepartner vor¬
zulegen , dahin erroeiteft , daß es seinen Besuchern Kurz¬
filme vorführt . Es sollte dadurch erreicht werden , dein

5eiratskandidaten
ein möglichst lebendiges Bild von ihren

ukünftigen zu geben . Durch die Behörden sind diese Art
von Filmvorführungen jedoch jetzt untersagt worden , da sie
gegen eine Gewerbeverordnung verstoßen . Der findige

« lotroto

in allen

Preislagen .

Spirituosen
Liköre

Weine

Wit
(Staats - u . Wohl -

fahrtslotterie )

Staatl . Lotterie -
Einnahme

E . KERN
Adelheidstr . 28 ,
Ecke Adolfsallee

Ruf

Mi

, Nach Verlesung des sehr umfangreichen Eröffnungs -
« chlusses werden den einzelnen Angeklagten , um ihnen eine
Rite Einlassung zu ermöglichen , ihre Berfehlungen vorge -

jetien . Der Angeklagte John erklärte , daß er bei seinem
■ fcrigen Geständnis bleibe . Er gibt zu , Äestechungsgelder
M - alten zu haben und gesteht weiter , sich der Untreue und

W Betruges schuldig gemacht zu haben . Dagegen bestreitet

M Angeklagte Dr . Hans Müller , Bestechungsgelder ge -
Btien zu haben . Er gibt zwar die Zuwendungen zu , be -
aBtiiet aber , daß sie ihrem Zwecke nach Bestechungsgelder
Wdesen seien . Ebenso erklärte der Angeklagte Schmidt , daß

Wendungen für ihm zugeführte Mandate in Be -

gegeben habe . Auch der Angeklagte Meyer
Wreitet : mit den hohen Zuwendungen an John die Absicht
^ kBestechung verbunden zu Inrben . Für die Schäden aus

M,Beiatzungszeit hat er 150 000 RM . erhalten . Er er -

Jjyte . fic zu Recht erhalten zu haben . Zu den sonittgen

Arwürsen gibt er zu , „ vielleicht zu nachlässig gewesen zu
indem er seinem Buchhalter zu großes Vertrauen ge =

JwtJt habe "
. Zensen bestreitet die Absicht des Betruges bei

Wt Beanspruchung einer Entschädigungssumme von
” 000 RM . für entstandene Besatzungsschäden . Er habe
Eine Entschädigung bekommen und auch an John keine Zu -

§Rtdungen gemacht . Der Angeklagte Männel erklärte ,
M Erstattung der Entschädigungssumme von 800 000 RM .
*? den „ Koblenzer Hof

“ sei bereits abgeschlossen gew -eien ,
- “’S er dort Direktor wurde . Die Lieferung einer Kiste Wem

stnhitDoren -

Fadigefdiäft
Eig. Niy. - wnMttk

Sevvtt
ftitörldUtralt 8

« uf 23654 __ _

schon in klein¬
sten Mengen

H. Westenberger
Schulberg 8

ältestes
Fachgeschäft

am Platze .

Mollath

Schulberg

ist preiswert ! in ganz großer

Kaffeemühlen 1.50
Schmerzen diese

Stellen ?
Auswahl und

Wandmühlen 2.50 Dann tragen
Sie meine

umtweith vertan-

Elektr . Bahnen

Ehestandsdarlehen
RfiihmstthiuM 195 Experimentier -

Brotschneide¬

maschinen . 3 .35

Brikiitiäger - .05

gelten Spreizfuß- kästen , Soldaten und Bed .- Scheine

einlagen

Für Fülle Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Puppen, Neuheiten yoh/fnnjrvn .

W . KurtHeiber
WIESBADEN
Wilhelmstr 4

Sv

Mauritiusstr . 1

kettstühle
,
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alle

gsnkenmöbei
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Nloost Schierstein
Wiesbaden

^ * tzl,i . Eck Dotzheimar Str . 81
Fernruf 26901 .
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Mit einem schönen Geschenk können
Sie Ihr Leben bereichern . Wählen Sie
einen Photo - oder Filmapparat .

Ulmen oder Knipsen ?
Die Entscheidung liegt bei Ihnen . Wir führen die
bekannten Kleinbild - und die bewährten Film -
Apparate , die Begleiter für 's Leben sind . Und jetzt
zu Weihnächten — wer möchte da nicht sich selbst ,
seinem Jungen oder seinem Mädel eine köstliche
Freude bereiten ? Wir führen Ihnen alle Apparate
ohne Kaufzwang vor , beraten Si6 hinsichtlich Technik
und Handhabung und geben Ihnen nützliche Winke .
Kommen Sie aber jetzt schon zu uns , damit wir Ihnen
für das Fest einen Apparat zurückstellen können .
Kleine Anzahlung und bequeme Monatsraten .

BESIEH
| Kirdlgasse 18 , Ecke Luisens ! raße

V ?

A j
■■ Vwu .

frei

Das Mittleickaus

im JCerzett Wiesfracleirs

Geschenke von bleib endem Wert

Juwelen , Uhren , Gold - und Silberwaren
vom Fachgeschäft

Juwelier Lambert
GOLDGASSE 18 , bei der Langgasse , Tel . 22335

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Reparaturen
in eigener Werksiätte

ÄnHuiuif von allem Gold u . Silber . Gen . Nr . II/2679

<RHein roäre es mir doch

zuoiel geworden —

— alle Hände voll zu tun . Wird das zu

Weihnachten strahlende Gesichter geben

über die vielen guten Sachen von den

gewissenhaften Fachleuten für Herren - und

Xnabenkleidung , die sooo richtig vor¬

gesargt haben :

Für die Weihnachtsgans

cintn Oansbrälcr
von

■ g MM x * Kir *

UNG t
Durchgehend geöffnet .

ßeder - efacken ..... ab39 -

Sakko - Anzüge . . • - ab27 .

Sport - Stutzer ..... ab261

<Übergangs - 9Häntel . ab 25 . -—

LDinter - 91Täntel . - . . ab24 .

Sport - Anzüge ..... ab24 .—

Sport - Sakkos ..... ° b 19 -75

ßoden - STläntel . . . . ab 13 .50

iDindblusen ...... ab 12 .50

^Hausjacken ..... . ab 10 .50

3 < letterroesten ..... ab

LDetter -SHäntel . . . ab 9 .50

LDindjacken ...... ob 3 -99

ßoden -goppen . . . . ab 7 .15

Sporthosen ..... ab 5 -

9ullooer ........ ab 3 -50

Sporthemden . . . - ab 3 . 50

ßange Rosen . . . - ab 3 .25

Sport - Strümpfe . . . . ab 1 .60

Schals ......... ab 160

A »- >nrt - Qiirlel ...... ab 1 .

fluch unsere Berufskleidung , die sich

durch strapazierfähige Qualitäten aus -

zeichnet , ist ein stets roillkommenes Geschenk .

-Unsere Jünglings - und Knaben -

Abteilung ist ebenfalls geruste und

erreartet Sie zum Weihnachts -Sinkauf . Sine

Bitte in 3hrem Onteresse : Wer eben kann ,

tut gut daran , in den Morgenstunden zu

kommen , damit Sie in aller ® uhe
,

aus -

Sonntag uon 14 - 18 JUhr aeöffndl

suchen können . Sie wissen doen „ äopp -

Xleidung ist das richtige Festgeschenk .

Qanz groß ist die Auswahl bei

den gewissenhaften Fachleuten

für Herren - und Knabenkleidung

Das wäre so etwas

Schreibschränke
Büfetts
in großer Auswahl , zu niedrigen Preisen

A . Dernbach , Helenenstr . 25
Schreinermeister

Weihnodfts
ftimmung

herrscht jetzt überall ! Schenken ist

jetzt der Sinn des Tages . Kurz , in

diesen Tagen rollt die Mark . Jetzt

liegt es an Ihnen , daß sie auch den

Weg in Ihre Kasse findet . Werben

Sie täglich durch die wirkungsstarke

Anzeige im

Wiesbadener Tagblatt

für den Papa . . .

bequem .

v . Spez . - Haus Heerlein , Goldgaffe 16
deshalb „ Immerglatt - Kleidung

"

deshaib „ Hettlage - Kleidung

I
W

gut gearbeitet muß das Äußere
der Kleidung sein

gut verarbeitet ganz besonders
das Innere

» „ >

il WZ W
' < - V' "

M

4

Weihnachts - Angebote

Lederjacken u . Westen ab 33 . —

Pullover ohne Arm . . . ab 3 . 50

Sportsakkos .

Sporthosen .

Lange Hosen

Wetter - Mäntel

Loden - Mäntel

Loden - Joppen

. ab 18 . —

. ab 3 . 90

. ab 2 . 90

. ab 9 . 50

. ab 14 . 25

. ab 6 . 50

Anzüge und Mäntel 1
27 . - 33 . - 39 . - 49 . -

auf „ Immerglatt “ 53 . - 58 . - 68 . - 78 . - u. li.

Hausjoppen 9 . 50 15 . - 18 . - 25 . - A
Schlafröcke 18 .- 25 . - 32 . - 38 . - V

Windjadcen . .
Windblusen . .
Ski - Hosen . . .

. ab 8 . 50

. ab 13 . 25

• ab 10 . —

Für Knaben u . junge Herren

empfehlen wir aus unserer überreichen Auswahl

Knaben - Anzüge Knaben - Mäntel

Gr . 2 . . . . ab 8 .— Gr . 00 . . . . ab 9 . —

Knaben - Hosen Knaben . Pullover

Gr . 3 . . . . ab 2 . 50 ohne Arm , Gr . 2 ab 95 -S

Bleyle - Kleidung,Stricksachen,Sporthemden

Wiesbaden Kirchgasse

o .

5 -

— Sonntag geöffnet — *
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